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FUR PERFEKTE ERGEBNISSE

Danke, dass Sie sich fur dieses AEG-Produkt entschieden haben. Wir haben es
geschaffen, damit Sie viele Jahre von seiner ausgezeichneten Leistung und den
innovativen Technologien, die lhnen das Leben erleichtern, profitieren kénnen.
Es ist mit Funktionen ausgestattet, die in gewohnlichen Geraten nicht vorhanden
sind. Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit zum Lesen, um seine Vorziige
kennen zu lernen.

Besuchen Sie uns auf unserer Website, um:

Informationen zu erhalten:
www.aeg.com
a/ Ihr erworbenes Produkt zu registrieren, um den besten Service dafir zu

@ Anwendungshinweise, Prospekte, Fehlerbehebungs- und Service-

gewahrleisten:
www.registeraeg.com
- Zubehor, Verbrauchsmaterial und Original-Ersatzteile fur Ihr Gerét zu

erwerben:
www.aeg.com/shop

REPARATUR- UND KUNDENDIENST

Bitte verwenden Sie ausschlieBlich Original-Ersatzteile fir lhre Produkte.

Halten Sie folgende Angaben bereit, wenn Sie sich an den Kundendienst wenden
Modell, Produktnummer (PNC), Seriennummer.

Diese Informationen finden Sie auf dem Typenschild.

&Wamungs—/ Sicherheitshinweise
Allgemeine Informationen und Empfehlungen

@ Informationen zum Umweltschutz

Anderungen vorbehalten.
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1. /A SICHERHEITSINFORMATIONEN

Lesen Sie vor der Montage und dem Gebrauch des
Gerats zuerst die Gebrauchsanleitung. Der Hersteller
Ubernimmt keine Verantwortung fur Verletzungen und
Beschadigungen durch unsachgemal3e Montage.
Bewahren Sie die Gebrauchsanleitung griffbereit auf.

1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbediirftigen
Personen

Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und
Personen mit eingeschrankten physischen,
sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder mit
mangelnder Erfahrung und/oder mangelndem Wissen
nur dann verwendet werden, wenn sie durch eine fur
ihre Sicherheit zustandige Person beaufsichtigt
werden oder in die sichere Verwendung des Gerats
eingewiesen wurden und die mit dem Gerat
verbundenen Gefahren verstanden haben.

Kinder dirfen nicht mit dem Gerét spielen.

Alle Verpackungsmaterialien von Kindern fernhalten.
Halten Sie Kinder und Haustiere wahrend des Betriebs
oder der Abkuhlphase vom Geréat fern. Zugangliche
Teile sind heil3.

Falls Ihr Gerat mit einer Kindersicherung ausgestattet
ist, empfehlen wir, diese einzuschalten.

Wartung oder Reinigung des Gerats durfen nicht von
Kindern ohne Aufsicht erfolgen.

Halten Sie Kinder unter 3 Jahren vom Gerat fern,
wenn sie nicht standig beaufsichtigt werden.

.2 Allgemeine Sicherheit

Das Gerat und die zugéanglichen Gerateteile werden
wahrend des Betriebs heil3. Berlihren Sie nicht die
Heizelemente.

Schalten Sie das Gerat nicht Uber eine externe
Zeitschaltuhr oder eine separate Fernsteuerung ein.
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« Kochen mit Fett oder Ol auf einem unbeaufsichtigten
Kochfeld ist gefahrlich und kann zu einem Brand
fUhren.

« Versuchen Sie nicht einen Brand mit Wasser zu
|6schen, sondern schalten Sie das Gerat aus und
bedecken Sie die Flamme mit einem Deckel oder
einer Feuerl6schdecke.

« Legen Sie keine Gegenstande auf dem Kochfeld ab.

« Legen Sie keine Metallgegenstande wie Messer,
Gabeln, Loffel oder Topfdeckel auf die Oberflache
des Kochfelds, da diese heil3 werden konnen.

« Benutzen Sie zum Reinigen des Gerats keinen
Dampfreiniger.

« Schalten Sie die Kochzone nach dem Gebrauch ab
und verlassen Sie sich nicht auf die Topferkennung.

« Schalten Sie das Gerat sofort ab, wenn Sie Risse auf
der Glaskeramik-/Glasflache feststellen.
Stromschlaggefahr!

« Wenn das Netzkabel beschadigt ist, muss es vom
Hersteller, seinem autorisierten Kundenservice oder
einer gleichermalen qualifizierten Person
ausgetauscht werden, um Gefahrenquellen zu

vermeiden.
2. SICHERHEITSANWEISUNGEN
2.1 Montage e Sejen Sie beim Umsetzen des Geréts
vorsichtig, denn es ist schwer. Tragen
& WARNUNG! Sie stets Sicherheitshandschuhe.
Nur eine qualifizierte e Dichten Sie die Ausschnittskanten mit
Fachkraft darf den einem Dichtungsmittel ab, um ein
elektrischen Anschluss des Aufquellen durch Feuchtigkeit zu
Gerats vornehmen. verhindern.
e Schutzen Sie die Gerateunterseite vor
* Entfernen Sie das Dampf und Feuchtigkeit.
Verpackungsmaterial. e Installieren Sie das Gerét nicht direkt
e Stellen Sie ein beschadigtes Gerét neben einer Tur oder unter einem
nicht auf und benutzen Sie es nicht. Fenster. So kann heiBes Kochgeschirr
e Halten Sie sich an die mitgelieferte nicht herunterfallen, wenn die Tiir
Montageanleitung. oder das Fenster gedffnet wird.
e Die Mindestabsténde zu anderen e \Wird das Gerat tber Schubladen
Qeréten und Kiichenmébeln sind eingebaut, achten Sie darauf, dass
einzuhalten. zwischen dem Geréteboden und der

oberen Schublade ein ausreichender



Abstand fir die Luftzirkulation
vorhanden ist.

Der Boden des Geréts kann heil3
werden. Achten Sie darauf eine
feuerfeste Trennplatte unter dem
Gerat anzubringen, damit der Boden
nicht zuganglich ist.

Achten Sie darauf, dass zwischen der
Arbeitsplatte und dem Gerat darunter
ein Abstand von 2 mm zur Belftung
frei gelassen wird. Schaden, die durch
das Fehlen eines Bellftungsabstands
entstehen, sind von der Garantie
ausgenommen.

2.2 Elektrischer Anschluss

WARNUNG!
Brand- und
Stromschlaggefahr.

Alle elektrischen Anschlisse sind von
einem gepriiften Elektriker
vorzunehmen.

Das Gerdt muss geerdet sein.

Vor der Durchfihrung jeglicher
Arbeiten muss das Gerat von der
elektrischen Stromversorgung
getrennt werden.

Stellen Sie sicher, dass die
elektrischen Daten auf dem
Typenschild den Daten lhrer
Stromversorgung entsprechen.
Wenden Sie sich andernfalls an eine
Elektrofachkraft.

Achten Sie darauf, dass das Gerat
ordnungsgemal montiert wird. Wenn
freiliegende oder ungeeignete
Netzkabel oder Netzstecker (fall
vorhanden) verwendet werden, kann
der Anschluss Uberhitzen.

Stellen Sie sicher, dass Sie das
richtige Kabel fur den elektrischen
Netzanschluss verwenden.

Achten Sie darauf, dass das Netzkabel
nicht lose hangt oder sich verheddert.
Sorgen Sie dafir, dass ein
Berlihrungsschutz installiert wird.
Verwenden Sie die Zugentlastung flr
das Kabel.

Stellen Sie beim elektrischen
Anschluss des Gerates sicher, dass
das Netzkabel oder ggf. der
Netzstecker nicht mit dem heiBen
Geréat oder heiBem Kochgeschirr in
Berlihrung kommt.
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Verwenden Sie keine
Mehrfachsteckdosen oder
Verlangerungskabel.

Achten Sie darauf, Netzstecker (falls
vorhanden) und Netzkabel nicht zu
beschadigen. Wenden Sie sich zum
Austausch des beschadigten
Netzkabels an unseren autorisierten
Kundendienst oder eine
Elektrofachkraft.

Alle Teile, die gegen direktes
Berlhren schiitzen sowie die
isolierten Teile missen so befestigt
werden, dass sie nicht ohne Werkzeug
entfernt werden kdnnen.

Stecken Sie den Netzstecker erst nach
Abschluss der Montage in die
Steckdose. Stellen Sie sicher, dass der
Netzstecker nach der Montage noch
zugénglich ist.

Falls die Steckdose lose ist, schlieBen
Sie den Netzstecker nicht an.

Ziehen Sie nicht am Netzkabel, wenn
Sie das Gerat von der
Stromversorgung trennen mochten.
Ziehen Sie stets am Netzstecker.
Verwenden Sie nur geeignete
Trennvorrichtungen: Uberlastschalter,
Sicherungen (Schraubsicherungen
mussen aus dem Halter entfernt
werden kénnen),
Fehlerstromschutzschalter und
Schiitze.

Die elektrische Installation muss eine
Trenneinrichtung aufweisen, mit der
Sie das Gerét allpolig von der
Stromversorgung trennen konnen.
Die Trenneinrichtung muss mit einer
Kontakt&éffnungsbreite von
mindestens 3 mm ausgeflhrt sein.

2.3 Gebrauch

WARNUNG!
Verletzungs-, Verbrennungs-
und Stromschlaggefahr.

Entfernen Sie vor dem ersten
Gebrauch das gesamte
Verpackungsmaterial, die Aufkleber
und Schutzfolie (falls vorhanden).
Das Gerat ist fir die Verwendung im
Haushalt vorgesehen.

Nehmen Sie keine technischen
Anderungen am Gerét vor.
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Die Luftungséffnungen dirfen nicht
abgedeckt werden.

Lassen Sie das Gerat bei Betrieb nicht
unbeaufsichtigt.

Schalten Sie die Kochzonen nach
jedem Gebrauch aus.

Verlassen Sie sich nicht auf die
Topferkennung.

Legen Sie kein Besteck und keine
Topfdeckel auf die Kochzonen. Sie
werden heif3.

Bedienen Sie das Geréat nicht mit
feuchten oder nassen Handen oder
wenn es mit Wasser in Kontakt
gekommen ist.

Benutzen Sie das Gerat nicht als
Arbeits- oder Abstellflache.

Hat die Gerateoberflache einen
Sprung, trennen Sie das Gerat
umgehend von der
Spannungsversorgung. Dies dient zur
Vermeidung eines Stromschlags.
Benutzer mit einem Herzschrittmacher
mussen einen Mindestabstand von 30
cm zu den Induktionskochzonen
einhalten, wenn das Gerat in Betrieb
ist.

Wenn Sie Nahrungsmittel in heiBes Ol
geben, kann dieses spritzen.

WARNUNG!
Brand- und
Explosionsgefahr!

Erhitzte Ole und Fette kénnen
brennbare Dampfe freisetzen. Halten
Sie Flammen und erhitzte
Gegenstande beim Kochen mit
Fetten und Olen von diesen fern.

Die von sehr heiBem Ol freigesetzten
Démpfe kénnen eine Selbstziindung
verursachen. )

Bereits verwendetes Ol kann
Lebensmittelreste enthalten und
schon bei niedrigeren Temperaturen
eher einen Brand verursachen als
frisches Ol.

Platzieren Sie keine entflammbaren
Produkte oder Gegensténde, die mit
entflammbaren Produkten benetzt
sind, im Gerét, auf dem Geréat oder in
der Nahe des Geréts.

WARNUNG!
Das Gerat kénnte
beschadigt werden.

Stellen Sie kein heiBes Kochgeschirr
auf das Bedienfeld.

Lassen Sie das Kochgeschirr nicht
leerkochen.

Lassen Sie keine Gegenstéande oder
Kochgeschirr auf das Gerat fallen. Die
Oberflache kdnnte beschadigt
werden.

Schalten Sie die Kochzonen niemals
ein, wenn sich kein Kochgeschirr
darauf befindet, oder wenn das
Kochgeschirr leer ist.

Legen Sie keine Alufolie auf das
Gerat.

Kochgeschirr aus Gusseisen oder
Aluminiumguss oder mit
beschadigten Béden kann die Glas-/
Glaskeramikoberflache verkratzen.
Heben Sie das Kochgeschirr stets an,
wenn Sie es auf der Kochflache
umsetzen mochten.

Dieses Gerét ist nur zum Kochen
bestimmt. Jeder andere Gebrauch ist
als bestimmungsfremd anzusehen,
zum Beispiel das Beheizen eines
Raums.

2.4 Reinigung und Pflege

Reinigen Sie das Gerat regelmalig,
um eine Abnutzung des
Oberflachenmaterials zu verhindern.
Schalten Sie das Gerat vor dem
Reinigen aus und lassen Sie es
abkuhlen.

Trennen Sie das Gerat vor
Wartungsarbeiten von der
Spannungsversorgung.

Reinigen Sie das Gerat nicht mit
einem Wasser- oder Dampfstrahl.
Reinigen Sie das Gerat mit einem
weichen, feuchten Tuch. Verwenden
Sie ausschlieBlich Neutralreiniger
Benutzen Sie keine Scheuermittel,
scheuernde
Reinigungsschwédmmchen,
Lésungsmittel oder
Metallgegensténde.

2.5 Entsorgung

WARNUNG!
Verletzungs- und
Erstickungsgefahr.

Fir Informationen zur
ordnungsgemaBen Entsorgung des



Gerats wenden Sie sich an die
zustandige kommunale Behorde vor
Ort.

Trennen Sie das Gerat von der
Stromversorgung.

Schneiden Sie das Netzkabel ab, und
entsorgen Sie es.

3. GERATEBESCHREIBUNG

3.1 Kochfeldanordnung

H

3.2 Bedienfeldanordnung

DEUTSCH

2.6 Service

e \Wenden Sie sich zur Reparatur des
Gerats an einen autorisierten
Kundendienst.

e Verwenden Sie ausschlieBlich
Originalersatzteile.

Induktionskochzone
Bedienfeld
Flexible Induktionskochflache

H
!

8

o s ome &=
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Symbol  Funktion

Anmerkung

0) EIN/AUS

Ein- und Ausschalten des Kochfeldes.

: -
PR Position der Zone

Anzeige der Kochzonenposition. Beriihren
Sie das Symbol, um die Zone einzuschalten.

- Die Kochzone ist einge-
schaltet

Berihren Sie das Symbol, um die Kochstufe
zu andern oder zusatzliche Funktionen ein-
zustellen.
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Symbol

Funktion

Anmerkung

]

Mendu

Auswahl von Zusatzfunktionen und Einstel-
lungen.

B

Jetzt sperren

Verriegeln des Bedienfelds.

Statuszeile

Anzeige der Verknipfungssymbole und der
verbleibenden Einschaltdauer (Erinnerung).
Um die Verknlpfungssymbole einzublenden,
aktivieren Sie sie im MenU Verknlpfungs-
symbole.

Erinnerung

Einschalten der Funktion und Anzeige der
Zeit.

E

ProCook

Ein- und Ausschalten der Funktion.

PAUSE

Einschalten der Funktion.

3.3 Kochzonenanzeige

Tippen Sie im Bedienfeld auf ein Kochzonensymbol, um die Kochzonenanzeige
einzublenden.

nEBn g

L9 @ 00{10

»03:00| |»| 01[45

v
A Y /s
Sym-  Funktion Anmerkung
bol
- Kochzonensymbol Zeigt die Kochstufe an.

)

>»>

Power Boost/Ankochauto-
matik

Anzeige, dass die Funktion eingeschaltet ist.
Der Timer zahlt die verbleibende Zeit her-
unter, bis die Funktion ausgeschaltet wird.

B

CountUp Timer

So kénnen Sie sehen, wie lange die Koch-
zone bereits in Betrieb ist.

]

d

Kurzzeitmesser

Anzeige der verbleibenden Gardauer.
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Sym-  Funktion

Anmerkung

bol

Menl

Auswahl zusatzlicher Funktionen und Einstel-
lungen fir die Kochzone.

Power Boost/Ankochauto-
matik

A B>»

Ein- und Ausschalten der Funktion.

Einstellskala

-

Einstellen der Kochstufe.

3.4 Restwarme

AN

WARNUNG!

Es besteht
Verbrennungsgefahr durch
Restwarme.

4. TAGLICHER GEBRAUCH

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

4.1 Erstes Einschalten

Wenn Sie das Kochfeld zum ersten Mal
einschalten, missen Sie die Sprache
einstellen. Nachdem Sie die Sprache
eingestellt haben, werden Tipps und
Tricks zur Bedienung angezeigt.
Streichen Sie zum Andern des
Bildschirms mit Ihrem Finger nach links
oder rechts.

(-

Mochten Sie die Tipps Uberspringen,
tippen Sie auf Fertig. Sie kénnen die
Tipps spater Uber das Menu aufrufen.

4.2 Ein- und Ausschalten

Berihren Sie D 1 Sekunde lang, um das
Kochfeld ein- oder auszuschalten.

Die Induktionskochzonen erzeugen die
erforderliche Hitze zum Kochen direkt im
Boden des Kochgeschirrs. Die
Glaskeramik wird nur durch die Warme
des Kochgeschirrs erhitzt.

4.3 Allgemeine Informationen

Das Bedienfeld des Kochfelds ist ein
Touchscreen. Das Kochfeld wird durch
Tippen auf die Symbole, Blattern in den
MenUs und Streichen entlang der
Einstellskalen bedient. Das Kochfeld
erkennt, wann Sie das Feld loslassen und
gibt das Bedienfeld frei.

Lesen Sie die auf dem Bildschirm
angezeigten Informationen. Das
Kochfeld zeigt Hinweise und Anleitungen
an, die die Bedienung erleichtern.

A ACHTUNG!

Stellen Sie kein heiBes
Kochgeschirr auf das
Bedienfeld. Hierdurch kann
die Elektronik beschadigt
werden.

4.4 = MenU-Funktionen

Tippen Sie auf das Symbol ==, um die
Einstellungen des Kochfelds anzuzeigen
und zu dndern. Sie kénnen auch
Funktionen ein- und ausschalten und
Verknlpfungssymbole erstellen. Die
Tabelle zeigt die Grundfunktionen des
Mends. Tippen Sie auf eine Funktion, um
sie aufzurufen. Wahlen Sie die
gewlnschte Einstellung und bestétigen
Sie Ihre Auswahl.



10 www.aeg.com

Weitere Optionen

Jetzt sperren

ProCook

PAUSE

Erinnerung

MenU Tipps und Tricks
Verknipfungssym-
bole
Sicherheit
Sprache
Display
Ton
Service

4.5 AUTO OFF

Mit dieser Funktion wird das Kochfeld
in folgenden Fallen automatisch
ausgeschaltet:

Alle Kochzonen sind ausgeschaltet.
Nach dem Einschalten des Kochfelds
wird keine Kochstufe gewahlt.

Das Bedienfeld ist mehr als 10
Sekunden mit verschitteten
Lebensmitteln oder einem
Gegenstand bedeckt (Topf, Tuch
usw.). Ein akustisches Signal ertént
und das Kochfeld schaltet ab.
Entfernen Sie den Gegenstand oder
reinigen Sie das Bedienfeld.

Das Kochfeld wird zu heif3 (wenn
beispielsweise ein Topf leerkocht).
Lassen Sie die Kochzone abkuhlen,
bevor Sie das Kochfeld wieder
verwenden.

Sie verwenden ungeeignetes
Kochgeschirr oder es befindet sich
kein Kochgeschirr auf der Kochzone.
Die Farbe der Kochzone &ndert sich in
grau. Die flexible
Induktionskochflache schaltet sich
nach 10 Sekunden aus und die
Induktionskochzonen nach 2 Minuten.
Eine Kochzone wurde nicht
ausgeschaltet bzw. die Kochstufe
wurde nicht gedndert. Nach einiger
Zeit wird das Kochfeld ausgeschaltet.

Verhaltnis zwischen der Kochstufe und
der Zeit, nach der das Kochfeld
ausgeschaltet wird:

Kochstufe Das Kochfeld wird
ausgeschaltet nach

1-3 6 Stunden

4-7 5 Stunden

8-9 4 Stunden

10-14 1,5 Stunden

Schalten Sie das Kochfeld ein und wieder
aus oder berlhren Sie das
Kochzonensymbol, um AUTO OFF
auszuschalten.

4.6 Andern der Sprache

Beriihren Sie zum Andern der Sprache

— im Bedienfeld. W&hlen Sie Mendi in
der Liste aus. Wéhlen Sie das
Sprachmeni und die gewlinschte
Sprache. Tippen Sie auf die Sprache, um
die Auswahl zu bestatigen.

4.7 Verwendung der
Kochzonen

Stellen Sie das Kochgeschirr direkt auf
die Kreuze oder die flexible Kochflache.
Induktionskochzonen passen sich bis zu
einem gewissen Grad automatisch an die
GroBe des Kochgeschirrbodens an.
Tippen Sie auf das Kochzonensymbol,
um die Kochzonenanzeige aufzurufen.

4.8 Kochstufe

Berthren Sie das Symbol der Kochzone,
die Sie benutzen méchten. Die
Kochzonenanzeige wird eingeblendet.

So dndern Sie die Kochstufe:

e Berihren Sie die gewiinschte
Kochstufe auf der Einstellskala.

e Fahren Sie mit dem Finger entlang
der Einstellskala. Nehmen Sie den
Finger von der Skala, wenn Sie die
gewlnschte Kochstufe erreicht haben.

e Berlhren Sie das Kochzonensymbol
und fahren Sie mit dem Finger
entlang der Einstellskala nach rechts,



um die Kochstufe zu erhéhen und
nach links, um sie zu verringern.

Ay

[/
o I s

Bei der flexiblen
Induktionskochfléche stellen
Sie zu erst das Kochgeschirr
auf die Zone. Wenn das
Kochgeschirr erkannt wurde,
wird das Symbol der
Kochzone eingeblendet.

(1)

4.9 Flexible
Induktionskochflache

Die flexible Induktionskochfléche erkennt
die Position und die GréBe des
Kochgeschirrs. Wenn das Kochgeschirr
erkannt wurde, wird das Symbol der
Kochzone eingeblendet. Sie kdnnen die
Kochzonenanzeige aufrufen und die
Kochstufe oder Uhrfunktionen einstellen.
Die GroBe des Kochzonensymbols hangt
von der GréBe des Kochgeschirrs ab. Ist
das Symbol klein, kénnen Sie zuséatzliches
Kochgeschirr auf die Kochflache stellen.

Sie kénnen bis zu drei Tépfe auf die
Kochflache stellen und diese getrennt
regeln. Die Mindestgréfe des
Kochgeschirrs betragt 90 mm. Die
maximale GroBe ist 300 x 460 mm.

Wenn Sie das Kochgeschirr von der
Kochflache nehmen, wird das Symbol der
Zone grau. Nach 10 Sekunden erlischt
die Anzeige.

4.10 Aufteilungsfunktion

Wenn Sie groBes Kochgeschirr auf der
flexiblen Kochflache verwenden, kdnnen
Sie diese in zwei Kochzonen aufteilen. So
kénnen Sie zwei unterschiedliche
Kochstufen fir zwei Bereiche einstellen.

Einschalten der Funktion: Beriihren Sie
das Kochzonensymbol. Die
Kochzonenanzeige wird eingeblendet.

DEUTSCH 11

Berlihren Sie —Z und wahlen Sie die
Funktion in der Liste aus. Steht die
Funktion nicht im Unterment zur
Verfigung, ist die Kochzone zu klein, um
aufgeteilt zu werden.

Ausschalten der Funktion: Berihren Sie
das Kochzonensymbol. Die
Kochzonenanzeige wird eingeblendet.

Berlihren Sie == und wahlen Sie die
Option fur eine ungeteilte Kochzone.

(i)

Wenn Sie das Kochgeschirr
lénger als 10 Sekunden von
der Kochzone nehmen oder
diese ausschalten, wird die

Funktion abgeschaltet.

Sie kénnen auch das
Kochzonensymbol mit zwei
Fingern berihren, um die
Kochzone aufzuteilen oder
die Aufteilung riickgéngig zu
machen.

(i)

4.11 Ankochautomatik

Wenn Sie diese Funktion einschalten,
|&sst sich die erforderliche
Kochstufeneinstellung in kirzerer Zeit
erzielen. Bei Verwendung dieser
Funktion wird eine gewisse Zeit lang die
hochste Kochstufe eingestellt und
anschlieBend auf die erforderliche Stufe
zurlickgeschaltet.

Einschalten der Funktion fiir eine
Kochzone: Berlhren Sie das
Kochzonensymbol. Stellen Sie die
gewlnschte Kochstufe (1 bis 13) ein.

Berihren Sie B> Das Symbol der
Funktion erscheint im Kochzonensymbol:

D> Der Timer neben dem Symbol z&hlt
die verbleibende Einschaltdauer
herunter.

@ Andern Sie die Kochstufe,

wéahrend die Funktion
eingeschaltet ist, z&hlt der
Timer die neue, fir diese
Kochstufe benétigte Zeit
herunter.

Ausschalten der Funktion: Berlhren Sie
B>> st die Funktion eingeschaltet,
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kénnen Sie sie auch durch Andern der
Kochstufe ausschalten.

4.12 Power Boost

Diese Funktion stellt den
Induktionskochzonen zusatzliche
Leistung zur Verfigung. Fur die
Induktionskochzone kann diese Funktion
nur fir einen begrenzten Zeitraum
eingeschaltet werden. Danach schaltet
die Induktionskochzone automatisch auf
die hochste Kochstufe um.

@ Siehe Kapitel , Technische
Daten”.

Einschalten der Funktion fiir eine
Kochzone: Berihren Sie das
Kochzonensymbol. Stellen Sie die
Kochstufe 0 oder 14 ein. Berlhren Sie

B)), )) erscheint im

Kochzonensymbol. Der Timer neben
dem Symbol zéhlt die verbleibende
Power Boost Einschaltdauer herunter.

Ausschalten der Funktion: Berlihren Sie

B>

@ Die Power Boost

Einschaltdauer und die
Leistung der flexiblen
Induktionskochfléache
hangen von der
KochgeschirrgroBe ab.
Diese Funktion steht fur
Kochgeschirr mit einem
Durchmesser gréBer als 180
mm zur Verfigung.

4.13 B Funktion ProCook

Mit dieser Funktion kénnen Sie die
Kochstufe durch einfaches Verschieben
des Kochgeschirrs auf einen anderen
Bereich der flexiblen
Induktionskochflache einstellen.

Das Kochfeld erkennt die Position des
Kochgeschirrs und stellt die Kochstufe
entsprechend der Position ein. Der
vordere Bereich hat die héchste
Kochstufe. Sie kénnen die Kochstufe
durch Verschieben des Kochgeschirrs
nach hinten reduzieren.

& ACHTUNG!
Ist die Funktion
eingeschaltet, lasst sich die

Kochstufe nicht manuell
andern.

Allgemeine Informationen

e Verwenden Sie nur einen Topf, wenn
Sie diese Funktion nutzen.

e Der maximale Topfdurchmesser fur
diese Funktion betragt 240 mm.
Benutzen Sie Kochgeschirr, dass
groBer als 240 mm ist, schaltet sich
die Funktion aus. Die flexible
Kochfléche schaltet auf Standard-
Kochzone um. Die Zone heizt mit der
Leistung, die zuletzt fur die Funktion
ProCook eingestellt wurde.

e |st diese Funktion eingeschaltet,
konnen Sie die Kochstufe nur durch
Verschieben des Kochgeschirrs
andern.

e Zusammen mit dieser Funktion

kénnen Sie auch die Erinnerung Q
verwenden.

@ Heben Sie das Kochgeschirr
an und stellen Sie es auf

eine andere Position der
flexiblen Kochflache, wenn
Sie die Kochstufe andern
mochten. Durch Verschieben
des Kochgeschirrs kann die
Oberfléche verkratzen oder
sich verfarben.

@ Sie kénnen das
Verknipfungssymbol zur
Statuszeile des Bedienfelds
hinzufigen =

Einschalten der Funktion

Stellen Sie zum Einschalten der Funktion
Kochgeschirr auf die flexible Kochflache.



Berthren Sie —Z und wéhlen Sie die
Funktion in der Liste aus. Ist die Funktion
eingeschaltet, wird die flexible
Kochflache durch Striche im Bedienfeld
angezeigt. Zum Einschalten der Funktion
kénnen Sie auch das

Verknipfungssymbol Bin der
Statuszeile berihren.

Ausschalten der Funktion

Wiederholen Sie die oben genannten
Schritte, um die Funktion auszuschalten

oder beriihren Sie &l Der gestrichelte
Bereich auf dem Bedienfeld wird
ausgeblendet.

Werden zwei eingeschaltete
Kochzonen oder groBes
Kochgeschirr erkannt, wird
die Funktion ausgeschaltet.

4.14 Timer

Es gibt 3 Timer: CountUp Timer,
Kurzzeitmesser und Erinnerung.

(i)

D CountUp Timer

Benutzen Sie diesen Timer, um
festzustellen wie lange die Kochzone
bereits in Betrieb ist. Die Funktion startet
automatisch und wird neben dem
Kochzonensymbol in der
Kochzonenanzeige angezeigt. Beriihren
Sie das Kochzonensymbol, um die Zeit
anzuzeigen.

ProCook. Ist die Funktion
eingeschaltet, kdnnen Sie
nur Erinnerung aktivieren.

Riicksetzen der Zeit: Rufen Sie die

Kochzonenanzeige auf. Berlhren Sie ==
neben dem Kochzonensymbol und
wahlen Sie die gewlinschte Option in der
Liste aus. Zum Ricksetzen der Zeit

kénnen Sie auch @ neben den
Kochzonensymbol berlhren.

| =1 Kurzzeitmesser

Mit diesem Timer stellen Sie ein, wie
lange eine Kochzone fir einen einzelnen
Kochvorgang eingeschaltet bleiben soll.

Einschalten der Funktion: Rufen Sie die
Kochzonenanzeige auf. Beriihren Sie zum
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Einstellen der Gardauer —Z neben dem
Kochzonensymbol. Blattern Sie getrennt
in den Stunden und Minuten, um die Zeit
einzustellen.

= || 00h 45 min « OK

4%‘.”"»

Bestatigen Sie dann lhre Auswahl. Sie
kénnen lhre Auswahl auch annullieren.
Wenn die eingestellte Zeit abgelaufen
ist, ertdnt ein Signal, und die Kochzone
wird ausgeschaltet. Sie kénnen die Zeit

auch durch Beriihren von || einstellen.

Ausschalten des Signaltons: Berihren
Sie das Display.

A\ Erinnerung

Die Funktion hat keine Auswirkung auf
den Kochzonenbetrieb. Sie kénnen sie
auch verwenden, wenn das Gerat
ausgeschaltet ist.

(i)

Sie kénnen das
Verknipfungssymbol zur
Statuszeile des Bedienfelds

hinzufigen AY

Einschalten der Funktion: Beriihren Sie

— und wahlen Sie die Funktion in der
Liste aus. Stellen Sie die Zeit ein und
bestatigen Sie lhre Auswahl. Zum
Einschalten der Funktion kénnen Sie

auch das Verknipfungssymbol Qin der
Statuszeile berlhren. Wenn die
eingestellte Zeit abgelaufen ist, ertént
der Signalton.

Ausschalten des Signaltons: Beriihren
Sie das Display.

4.15 PAUSE

Mit dieser Funktion werden alle
eingeschalteten Kochzonen auf die
niedrigste Kochstufe geschaltet.

Ist die Funktion eingeschaltet, lasst sich
die Kochstufe nicht andern. Diese
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Funktion hat keine Auswirkung auf die
Timer.

@ Sie kdnnen das
Verknlpfungssymbol zur
Statuszeile des Bedienfelds

hinzufigen I

Einschalten der Funktion: Berihren Sie

— und wahlen Sie die Funktion in der
Liste aus. Zum Einschalten der Funktion
konnen Sie auch das

Verknipfungssymbol II'in der
Statuszeile berihren.

Ausschalten der Funktion: Berlhren Sie
das Display. Das Gerét schaltet auf die
vorher eingestellten Kochstufen um.

4.16 B Verriegeln des
Kochfelds

Das Kochfeld ist mit 3
Verriegelungsfunktionen ausgestattet:
Jetzt sperren, Bildschirmsperre und
Kindersicherung.

B setat sperren

Diese Funktion sperrt das Bedienfeld,
wenn die Kochzonen eingeschaltet sind.
Sie verhindert ein versehentliches
Andern der Einstellungen.

@ Sie kénnen das
Verknlpfungssymbol zur
Statuszeile des Bedienfelds
hinzufiigen )

Einschalten der Funktion: Beriihren Sie

E und wéhlen Sie die Funktion in der
Liste aus. Zum Einschalten der Funktion
konnen Sie auch das

Verknipfungssymbol Bin der
Statuszeile berihren.

Ausschalten der Funktion: Berlhren Sie
das Display. Beachten Sie die im Display
angezeigten Hinweise und berihren Sie
folgende Buchstaben in alphabetischer
Reihenfolge: A- O - X.

Wenn Sie das Kochfeld
ausschalten, wird die
Funktion ebenfalls
ausgeschaltet.

Bildschirmsperre und Kindersicherung
Bildschirmsperre verhindern ein
versehentliches Andern der
Einstellungen wahrend des Garvorgangs.
Ist die Funktion eingeschaltet und
dndern Sie die Einstellungen nicht
innerhalb von 2 Minuten, wird das
Bedienfeld gesperrt.

Die Funktion Kindersicherung verhindert
ein versehentliches Einschalten und die
Bedienung des Kochfelds, wenn dieses
ausgeschaltet ist.

Ein- oder Ausschalten der Funktionen:

Berihren Sie —=, wahlen Sie Menil und
berlhren Sie dann Sicherheit. Stellen Sie
auf dem nachsten Bildschirm ein, ob Sie
die Funktionen ein- oder ausschalten
mdchten. Bestétigen Sie lhre Auswahl.

@ Um das Kochfeld benutzen
zu kénnen, ohne die

Funktion ausschalten zu
muUssen, beachten Sie die im
Display angezeigten
Hinweise und berlihren Sie
folgende Buchstaben in
alphabetischer Reihenfolge:
A-O-X.

4.17 Verkniipfungssymbole
QAR I E

Sie kénnen die Funktionen, die Sie
haufig verwenden, als
Verknipfungssymbol festlegen. Die
Verknipfungssymbole werden als
Symbole in der Statuszeile des
Bedienfelds angezeigt. Mit Hilfe der
Verknipfungssymbole kénnen Sie die
Funktionen mit einer Berlhrung
einschalten.

Einblenden der Verkniipfungssymbole:

Beriihren Sie ==, wahlen Sie Meni und
berihren Sie das Menl
Verknipfungssymbole. Wahlen Sie im
folgenden Bildschirm die Funktionen, die
Sie als Verknipfungssymbole in der
Statuszeile einblenden méchten.
Bestéatigen Sie lhre Auswahl.



4.18 Display

Sie kdnnen zwischen vier
Helligkeitseinstellungen fur das Display
wahlen. 1 ist die niedrigste und 4 die
hochste Helligkeitsstufe.

Andern der Helligkeit: Berihren Sie =,

wéhlen Sie Meni und berlhren Sie das
Menu Display. W&hlen Sie im nachsten
Bildschirm die gewlnschte Einstellung.
Bestatigen Sie Ihre Auswahl.

4.19 Ton

Sie kdnnen wahlen, welcher Ton
ausgegeben werden soll, wenn Sie das
Kochfeld bedienen. Sie kdnnen den Ton
auch ausschalten.

Andern der Toneinstellungen: Beriihren

Sie ==, wéhlen Sie Meni und beriihren
Sie das Menl Ton. Wéhlen Sie im
nachsten Bildschirm die gewiinschte
Einstellung. Bestétigen Sie lhre Auswahl.

@ Ist der Ton ausgeschaltet,
erklingt er nur, wenn die Zeit
des Timers abgelaufen ist
oder Sie das Kochfeld
ausschalten.

4.20 Funktion Power-
Management

e Die Kochzonen werden je nach Lage
auf dem Kochfeld und Anzahl der
Phasen gruppiert. Siehe Abbildung.

e Jede Phase darf bis maximal 3700 W
belastet werden.

e Mit dieser Funktion wird die Leistung
zwischen den einzelnen, an dieselbe
Phase angeschlossenen Kochzonen
aufgeteilt.

5. TIPPS UND HINWEISE

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.
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e Diese Funktion wird eingeschaltet,

sobald die Gesamtleistung aller an
dieselbe Phase angeschlossenen
Kochzonen 3700 W Ubersteigt.

e Mit dieser Funktion wird die Leistung

zwischen den anderen, an dieselbe
Phase angeschlossenen Kochzonen
verringert.

e Die Leistung der reduzierten

Kochzonen wechselt zwischen den
beiden Kochstufen.

e Sie konnen bis zu drei Tépfe auf die

flexible Kochflache stellen. Wird die
maximale Belastung der Phase
Uberschritten, schaltet sich die
Funktion ein. Die Aktivierung der
Funktion héangt von der GréBe und
Anzahl der Tépfe ab. Die Funktion
reduziert die Kochstufe auf die fur die
Phase niedrigste Stufe. Das
Kochzonensymbol wird grau und die
Kochzone wechselt zwischen den
beiden Kochstufen. Im
Kochzonensymbol erscheint der Pfeil
nach unten. Wenn Sie nicht innerhalb
von einer Minute die Anzahl Tépfe auf
der flexiblen Kochflache andern, wird
die niedrigere Kochstufe fir diesen
Kochvorgang eingestellt.

5.1 Kochgeschirr

@ Das Kochgeschirr wird bei
Induktionskochzonen durch
ein starkes Magnetfeld sehr
schnell erhitzt.
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@ Benutzen Sie fur die
Induktionskochzonen
geeignetes Kochgeschirr.

Kochgeschirrmaterial

¢ Geeignet: Gusseisen, Stahl,
emaillierter Stahl, Edelstahl, ein
mehrlagiger Topfboden (wenn vom
Hersteller als geeignet markiert).

e Nicht geeignet: Aluminium, Kupfer,
Messing, Glas, Keramik, Porzellan.

Kochgeschirr eignet sich fiir

Induktions-Kochfelder, wenn:

e Eine geringe Wassermenge auf einer
Kochzone, die auf die hochste Stufe
geschaltet ist, sehr schnell aufkocht.

e Ein Magnet vom Geschirrboden
angezogen wird.

Der Boden des
Kochgeschirrs sollte so dick
und flach wie maglich sein.

Abmessungen des Kochgeschirrs

Induktionskochzonen passen sich der
GroBe des Geschirrbodens bis zu einer
bestimmten Grenze automatisch an.

Die Kochzoneneffizienz hangt vom
Durchmesser des Kochgeschirrs ab. An
Kochgeschirr mit einem kleineren
Durchmesser als der
Mindestdurchmesser gelangt nur ein Teil
der von der Kochzone erzeugten Hitze.

@ Siehe Kapitel , Technische
Daten”.
5.2 Betriebsgerausche

Es gibt verschiedene
Betriebsgerédusche:

e Knacken: Das Kochgeschirr besteht
aus unterschiedlichen Materialien
(Sandwichkonstruktion).

e Pfeifen: Sie haben die Kochzone auf
eine hohe Stufe geschaltet und das
Kochgeschirr besteht aus
unterschiedlichen Materialien
(Sandwichkonstruktion).

e Summen: Sie haben die Kochzone auf
eine hohe Stufe geschaltet.

e Klicken: Bei elektronischen
Schaltvorgangen.

e Zischen, Surren: Der Ventilator lauft.

Die Gerausche sind normal und weisen

nicht auf eine Stérung des Kochfelds

hin.

5.3 Anwendungsbeispiele zum
Kochen

Das Verhéltnis zwischen der Kochstufe
und dem Energieverbrauch der
Kochzone ist nicht linear. Bei einer
hoheren Kochstufe steigt der
Energieverbrauch der Kochzone nicht
proportional an. Das bedeutet, dass die
Kochzone, die auf eine mittlere
Kochstufe eingestellt ist, weniger als die
Halfte ihrer maximalen Leistung
verbraucht.

@ Bei den Angaben in der
folgenden Tabelle handelt
es sich um Richtwerte.

Kochstufe Verwendung: Dauer Hinweise
(Min.)
1 Warmbhalten von gegarten Nach Legen Sie einen Deckel auf
Speisen. Bedarf  das Kochgeschirr.
1-3 Sauce Hollandaise, Schmelzen 5-25 Gelegentlich umrihren.

von: Butter, Schokolade, Gelat-

Ine.
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Kochstufe Verwendung: Dauer Hinweise
(Min.)

1-3 Stocken: Lockere Omeletts, 10-40  Mit Deckel garen.
gebackene Eier.

3-5 Kocheln von Reis und Milch- 25-50 Mindestens doppelte Menge
gerichten, Erhitzen von Fertig- Flissigkeit zum Reis geben,
gerichten. Milchgerichte zwischendurch

umrihren.

5-7 Dunsten von Gemduise, Fisch, 20-45  Einige Essloffel Flussigkeit hin-
Fleisch. zugeben.

7-9 Dampfgaren von Kartoffeln. 20-60  Max. ¥4 | Wasser fir 750 g Kar-

toffeln verwenden.

7-9 Kochen gréBerer Speisemen- 60 - 150  Bis zu 3 | Flissigkeit plus Zu-
gen, Eintopfgerichte und Sup- taten.
pen.

9-12 Bei geringer Hitze anbraten: Nach Nach der Halfte der Zeit wen-
Schnitzel, Cordon bleu, Kote-  Bedarf  den.
lett, Frikadellen, Bratwurste,

Leber, Mehlschwitze, Eier,
Pfannkuchen, Donuts.

12-13 Braten bei starker Hitze: Rosti, 5-15 Nach der Halfte der Zeit wen-
Lendenstlicke, Steaks. den.

14 Aufkochen von Wasser, Nudeln kochen, Anbraten von Fleisch (Gulasch,

Schmorbraten), Frittieren von Pommes frites.

B>»

Aufkochen groBer Mengen Wasser. Die Power-Funktion wird eingeschal-

tet.

6. REINIGUNG UND PFLEGE

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

6.1 Allgemeine Informationen

® Reinigen Sie das Kochfeld nach
jedem Gebrauch.

e Achten Sie immer darauf, dass der
Boden des Kochgeschirrs sauber ist.

e Kratzer oder dunkle Flecken auf der
Oberflache beeintrachtigen die
Funktionsfahigkeit des Kochfelds

nicht.

e Verwenden Sie einen Spezialreiniger
zur Reinigung der
Kochfeldoberflache.

Verwenden Sie einen speziellen
Reinigungsschaber fir Glas.

6.2 Reinigen des Kochfelds

Folgendes muss sofort entfernt
werden: geschmolzener Kunststoff,
Plastikfolie, zuckerhaltige
Lebensmittel. Andernfalls konnen die
Verschmutzungen das Kochfeld
beschadigen. Den speziellen
Reinigungsschaber schrag zur
Glasflache ansetzen und lber die
Oberflache bewegen.

Folgendes kann nach ausreichender
Abkiihlung des Kochfelds entfernt
werden: Kalk- und Wasserréander,
Fettspritzer und metallisch



www.aeg.com

schimmernde Verfarbungen. Reinigen
Sie das Kochfeld mit einem feuchten

Tuch und etwas Spulmittel. Wischen

7. FEHLERSUCHE

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

7.1 Was tun, wenn ...

Sie das Kochfeld nach der Reinigung
mit einem weichen Tuch trocken.

Problem

Mégliche Ursache

Abhilfe

Das Kochfeld kann nicht ein-
geschaltet oder bedient wer-
den.

Das Kochfeld ist nicht oder
nicht ordnungsgemaB an die
Spannungsversorgung an-
geschlossen.

Priifen Sie, ob das Kochfeld
ordnungsgemaB an die
Spannungsversorgung an-
geschlossen ist. Nehmen Sie
dazu den Anschlussplan zu
Hilfe.

Die Sicherung hat ausgelost.

Vergewissern Sie sich, dass
die Sicherung der Grund fiir
die Stérung ist. Lost die Si-
cherung wiederholt aus,
wenden Sie sich an eine zu-
gelassene Elektrofachkraft.

Das Kochfeld wird ausge-
schaltet.

Wasser- oder Fettspritzer
befinden sich auf dem Be-
dienfeld.

Wischen Sie das Bedienfeld
ab.

Sie haben etwas auf das

Sensorfeld © gestellt.

Entfernen Sie den Gegen-
stand vom Sensorfeld.

Es wird nicht angezeigt, dass
sich auf der flexiblen Kochfl-
ache ein Topf befindet.

Sie verwenden un-
geeignetes Kochgeschirr.

Benutzen Sie geeignetes
Kochgeschirr.

Siehe Kapitel , Tipps und
Hinweise"”.

Der Durchmesser des Koch-
geschirrbodens ist zu klein
fur die Kochzone.

Verwenden Sie Kochgeschirr
mit den richtigen Abmessun-
gen.

Siehe Kapitel , Technische
Daten”.

Es befindet sich bereits
Kochgeschirr auf der Koch-
zone.

Verschieben Sie den ersten
Topf leicht, um Platz fir den
zweiten Topf zu schaffen.
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Problem

Mégliche Ursache

Abhilfe

Power Boost schaltet sich
nicht fir den Topf auf der
flexiblen Kochflache ein.

Der Topf ist gréBer als 240
mm. Die maximale Leis-
tungsstufe ist erreicht.

Das ist normal bei dieser
TopfgréBe. Verwenden Sie
einen kleineren Topf oder
stellen Sie fur den grof3en
Topf die hochste Kochstufe
ein.

Die Kochstufen fur die Tépfe
auf der flexiblen Kochflache
werden reduziert.

Sie haben zu viele Topfe mit
der héchsten Kochstufe auf
die flexible Kochflache ges-
tellt. Die Power-Manage-
ment-Funktion ist einge-
schaltet.

Stellen Sie einige Topfe auf
die Induktionskochzonen.

E leuchtet auf.

Eine der Verriegelungsfunk-
tionen ist eingeschaltet.

BerUhren Sie zur Entriege-
lung des Kochfelds die

Buchstaben A- O - X'in al-
phabetischer Reihenfolge.

Die Funktion ProCook wird
ausgeschaltet.

Sie benutzen mehr als einen
Topf.

Verwenden Sie bei dieser
Funktion nur einen Topf.

Die Helligkeit des Displays
wird reduziert.

Die Temperatur der Kochzo-
nen ist hoch. Um eine lange
Lebensdauer des Displays zu
gewahrleisten, wird die Hel-
ligkeit abhéngig von der
Temperatur des Kochfelds
reduziert.

Lassen Sie das Kochfeld ab-
kihlen.

Das Display reagiert nicht
auf die Berlhrung.

Ein Teil des Displays ist be-
deckt oder die Tépfe stehen
zu nahe am Display.

Entfernen Sie die Gegen-
stande. Schieben Sie die
Topfe weiter weg vom Dis-

play.

Die Kochstufe wird verrin-
gert. Im Kochzonensymbol
erscheint der Pfeil nach un-
ten.

Die Funktion Power-Man-
agement ist in Betrieb.

Siehe Kapitel , Taglicher Ge-
brauch”.

Die Hintergrundbeleuchtung
ist eingeschaltet, aber der
Kontrast im Display ist unzur-
eichend.

HeiBes Kochgeschirr be-
deckt das Display.

Entfernen Sie den Gegen-
stand und lassen Sie das
Kochfeld lange genug ab-
kihlen. Wenn sich der Kon-
trast des Displays nicht ver-
bessert, wenden Sie sich an
den autorisierten Kunden-
dienst.
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Problem

Mégliche Ursache

Abhilfe

Es ertdnt kein Signalton,
wenn Sie die Sensorfelder

des Bedienfelds berihren.

Der Signalton ist ausgeschal-
tet.

Schalten Sie den Signalton
ein.

Siehe Kapitel , Taglicher Ge-
brauch”.

E und eine Zahl leuchten
auf.

Es ist ein Fehler im Kochfeld
aufgetreten.

Trennen Sie das Kochfeld
eine Zeit lang vom Strom-
netz. Schalten Sie die Sicher-
ung im Sicherungskasten der
Hausinstallation aus. Schal-
ten Sie die Sicherung wieder
ein. Wenn E erneut aufleuch-
tet, wenden Sie sich an den
autorisierten Kundendienst.

E3 leuchtet.

UnsachgeméBer elektrischer
Anschluss. Die Netzspan-
nung liegt auBerhalb des zu-
|&ssigen Bereichs.

Wenden Sie sich an eine
Elektrofachkraft zur Uberprii-
fung der Installation.

E4 leuchtet auf.

Im Kochfeld ist ein Fehler
aufgetreten, da ein Kochge-
schirr leer gekocht ist. Der
Uberhitzungsschutz der
Kochzonen hat ausgeldst.

Schalten Sie das Kochfeld
aus und lassen Sie es abkuih-
len. Schalten Sie das Koch-
feld wieder ein. War das
Kochgeschirr die Ursache
des Problems, erlischt die
Meldung. Wird die Meldung
erneut angezeigt, wenden
Sie sich an einen autorisiert-
en Kundendienst.

E7 leuchtet. Das Kiihlgeblase ist block- Prifen Sie, ob ein Gegen-

iert. stand das Kihlgeblase
blockiert. Wird die Meldung
erneut angezeigt, wenden
Sie sich an einen autorisiert-
en Kundendienst.

E8 leuchtet. UnsachgemaBer elektrischer Wenden Sie sich an eine
Anschluss. Das Kochfeld ist  Elektrofachkraft zur Uberprii-
nur an eine Phase anges- fung der Installation. Neh-
chlossen. men Sie dazu den Ans-

chlussplan zu Hilfe.

E9 leuchtet. Es ist ein Fehler in der Be- Schalten Sie das Kochfeld

dienerschnittstelle aufgetret-
en.

aus und wieder ein. Wird die
Meldung erneut angezeigt,
wenden Sie sich an einen au-
torisierten Kundendienst.




7.2 Wenn Sie das Problem
nicht [6sen kdnnen...

Wenn Sie das Problem nicht selbst |6sen
kénnen, wenden Sie sich an den Handler
oder einen autorisierten Kundendienst.
Geben Sie die Daten, die Sie auf dem
Typenschild finden, an. Geben Sie dabei
den dreistelligen Buchstaben-Code fur
die Glaskeramik (befindet sich in der
Ecke der Glasflache) und die angezeigte

8. MONTAGE

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

8.1 Vor der Montage

Notieren Sie vor der Montage des
Kochfelds folgende Daten, die Sie auf
dem Typenschild finden. Das
Typenschild ist auf dem Boden des
Kochfelds angebracht.

Seriennummer ............

8.2 Einbau-Kochfelder

Einbau-Kochfelder dirfen nur nach dem
Einbau in bzw. unter normgerechte,

8.4 Montage

DEUTSCH 21

Fehlermeldung an. Vergewissern Sie
sich, dass Sie das Kochfeld korrekt
bedient haben. Wenn Sie das Gerat
falsch bedient haben, fallt auch wahrend
der Garantiezeit fur die Reparatur durch
einen Techniker oder Handler eine
Gebuhr an. Die Informationen zum
Kundendienst und die
Garantiebedingungen finden Sie im
Garantieheft.

passende Einbauschrénke und
Arbeitsplatten betrieben werden.

8.3 Anschlusskabel

e Das Kochfeld wird mit Anschlusskabel
geliefert.

e Ersetzen Sie ein defektes Netzkabel
durch ein Netzkabel des folgenden
oder eines hoheren Typs: HOSBB-F T
min 90°C. Wenden Sie sich an den
Kundendienst.
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A B

12mm 62 mm
28 mm 46 mm
38 mm 36 mm

min.2mm____

*B

min. 500 mm

min

min. 2 mm__

—

p

min. 500 mm
A B

12mm 62 mm
28 mm 46 mm
38 mm 36 mm

3 min.
/ < 38 mm
min.

2 mm




9. TECHNISCHE DATEN

9.1 Typenschild

Modell HKH81700XB
Typ 58 GBD K1 AU
Induktion 7.4 kW
Ser. Nr. .........

AEG
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Produkt-Nummer (PNC) 949 595 405 00
220 - 240V, 50 - 60 Hz
Made in Germany

7.4 kW

€9:4

9.2 Technische Daten der Kochzonen

Kochzone Nennleistung

(héchste Koch-  [W]

maximale Ein-

Power-Funktion Power-Funktion Durchmesser

des Kochge-

stufe) [W] schaltdauer schirrs [mm]
[Min.]
Vorne rechts 1400 2500 4 125 - 145
Hinten rechts 2300 3700 10 180 - 210

Die Leistung der Kochzonen kann
geringfigig von den Daten in der
Tabelle abweichen. Sie &ndert sich je
nach Material und Abmessungen des

Kochgeschirrs.

Verwenden Sie fur optimale
Kochergebnisse kein Kochgeschirr,
dessen Durchmesser gréBer als der in
der Tabelle angegebene Wert ist.

9.3 Daten der flexiblen Kochflache

Durchmesser des
Kochgeschirrs [mm]

Nennleistung
(hdchste Kochstufe)

Power Boost [W]

Max. Einschaltdauer
der Power Boost-

W] Funktion [Min.]
90 500 500 4
145 1400 1400 4
180 1800 2000 8
210 2200 3000 8
280 2600 3600 10

Die Leistung der Kochzone kann
geringfigig von den Daten in der
Tabelle abweichen. Sie &ndert sich je

10. ENERGIEEFFIZIENZ
10.1 Produktinformationen gemal3 EU 66/2014

nach Material und Abmessungen des
Kochgeschirrs.

Modellidentifikation

HKH81700XB
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Kochfeldtyp Einbau-Koch-
feld
Anzahl| der Kochzonen 2
Anzahl der Kochflachen 1
Heiztechnologie Induktion
Durchmesser der kreisférmigen  Vorne rechts 14,5 cm
Kochzonen (&) Hinten rechts 21,0 cm
Lange (L) und Breite (B) der Links L 46.0cm
Kochflache W 30.0 cm
Energieverbrauch pro Koch- Vorne rechts 173,0 Wh/kg
zone (ECelectric cooking) Hinten rechts 168,0 Wh/kg
Energieverbrauch der Kochfl- Links 185,0 Wh/kg
dche (ECelectric cooking)
Energieverbrauch des Koch- 178,2 Wh/kg

felds (ECelectric hob)

EN 60350-2 - Elektrische Kochgeréte fur
den Hausgebrauch - Teil 2: Kochfelder -
Verfahren zur Messung der
Gebrauchseigenschaften

10.2 Energie sparen

Beachten Sie folgende Tipps, um beim
téglichen Kochen Energie zu sparen.

e Wenn Sie Wasser erwarmen,
verwenden Sie nur die bendtigte
Menge.

11. UMWELTTIPPS

Recyceln Sie Materialien mit dem Symbol

&Y Entsorgen Sie die Verpackung in den
entsprechenden Recyclingbehéltern.
Recyceln Sie zum Umwelt- und
Gesundheitsschutz elektrische und
elektronische Gerate. Entsorgen Sie

e Decken Sie Kochgeschirr, wenn
maglich, mit einem Deckel ab.

e Stellen Sie Kochgeschirr auf die
Kochzone, bevor Sie sie einschalten.

e Stellen Sie kleineres Kochgeschirr auf
die kleineren Kochzonen.

e Stellen Sie das Kochgeschirr mittig
auf die Kochzone.

¢ Nutzen Sie die Restwarme, um die
Speisen warm zu halten oder zu
schmelzen.

X

Gerate mit diesem Symbol < nicht mit
dem Hausmdill. Bringen Sie das Gerét zu
Ihrer 6rtlichen Sammelstelle oder
wenden Sie sich an |hr Gemeindeamt.
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ANA WAEAJIbHbIX PE3YJIbTATOB

Bnarogapum Bac 3a Beibop gaHHoro usgenust AEG. OHo 6yaeT 6e3ynpeyHo
cnyxuTb Bam gonrve roabl — Beab Mbl CO3[anu ero, Npu3Bae Ha NOMOLLb
WHHOBALMOHHbIE TEXHOMNOIMM, KOTOPbIE MOMOratoT 06NErynTb XNU3Hb U PpeanuayoT
YHKLMM, KOTOPbIX HE HangeLb B 0Obl4HbIX Npubopax. MoTpaTbTe HECKONBKO
MWHYT Ha YTeHue, YTobbl MOSy4YnTb OT CBOEN MOKYMKM MaKCUMYM MOJb3bl.

Ha Hawewm BeG-calite Bbl cmoxeTe:

@@ Hantun pekomeHgaumm no ncnonb3oBaHUo n3genun, pykoBoacTBa no

3KcnnyaTaumu, Mactep yCTpaHeHUsl HeMcrnpaBHOCTEN, MHOpMaLMo O
TEXHUYECKOM 0BCnyXnBaHUM:

www.aeg.com

y 3apernctprpoBaTb CBOE U3aenue Ans ynyyleHns o6CnyXmBaHus:
a/ www.registeraeg.com

h1pMeHHbIE 3anacHble YacTu AN cBoero npubopa:
www.aeg.com/shop

NOAAEPXKA NOTPEBUTENEN N CEPBUCHOE
OBCJTYXUBAHUE

MbI pekoMmeHayeM MCnonb30BaTb OPUTMHANbHbLIE 3aM4acTy.

Mpun obpalyeHnn B cepBUC-LIEHTP crieayeT UMeTb NOA PYKOW CreaytoLLyto
nHdopMauumto: mogens, kog nsgenus (PNC), cepuitHbIi Homep.

[aHHasa nHopmaymsa HaxoAUTCa Ha Tabnuyke ¢ TEXHUYECKMMU OaHHbIMM.

. I'Ip|/|06peCTv| OONONHUTENbHbIE NMPUHAANEXHOCTU, paCcxXxo4Hble MaTepuanbl 1

BHumaHuve / BaxHble cBeAeHNsi Mo TexHUKe 6esonacHocTu.
@ O6was nHdopmaumsa n pekomeHgaumum
MHopmaunsa no oxpaHe okpyxatowen cpeabl

I'IpaBo Ha USMEHEHUA COXPaHAETCA.
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1. /A CBEOEHWUSA NO TEXHUKE BE3OMNACHOCTU

lMepen ycTaHOBKOM M 3KcnnyaTaumen npnbopa
BHMMATESNIbHO 03HAKOMbTECH C NPUITOXEHHbIM
pykoBoAcTBoOM. [1ponsBoauTens He HeceT
OTBETCTBEHHOCTb 3a TpaBMbl 1 MOBPEXAEeHUS,
NnoslydeHHble/BbI3BaHHbIE HEMPaBUIIbHOW YCTAaHOBKOMW U
akcnnyartaumen. lNMos3aboTbTechb 0 TOM, YTOBLI JaHHOE
pyKOBOACTBO ObIf10 Y Bac noa pykon Ha NpoTsKeHnn
BCEro cpoka cnyx6bl npnbopa.

1.1 Be3onacHOCTb AeTen U nuy, c
OrpaHU4eHHbIMU BO3MOXHOCTAMU

- [JaHHbI NpUBOpP MOXET SKCNNyaTUpPoBaTbLCH AETbMMU
cTapule 8 neTt un nuuamm ¢ orpaHNYeHHbIMU
PU3NYECKMMIN, CEHCOPHBLIMWU NI YMCTBEHHbLIMMN
CMOCOBHOCTAMU N C HEAOCTATOYHbBIM OMNbITOM UMK
3HaHUSAMU TOSBKO MPU YCITOBUM HaAXOXOEeHUS Nog
NPUCMOTPOM I1ua, OTBeYarLlero 3a nux
6e3onacHOCTb, UNn Nocre nony4YeHns
COOTBETCTBYIOLMX UHCTPYKLMIA, NO3BOSISAIOLLMX UM
BGesonacHO aKkcnyaTnpoBaTth aneKTponpnbop v
Aarwmx UM npegcrasneHe 06 onacHoCTy,
COMPSYKEHHOW C ero aKcnnyartayuen.

He nosBonanTte geTam nrpatb ¢ Npnubopom.

XpaHuTe BCe ynakoBo4YHble MaTepuarsnbl BHe
A0CAraeMocTu geTemn.

He nognyckanTte geten n JOMaLIHUX XXUBOTHbIX K
npubopy, Koraa oH paboTaeT Unn ocTbiBaeT.
[ocTynHble Ang KOHTakTa Yactu npmubopa coxpaHsoT
BbICOKYIO TemMrneparypy.

Ecnn npnbop ocHalleH YyCTPOMCTBOM 3aLLnTbl OT
aeteun, pekomeHayem Bam BKNHOYUTL 3TO YCTPOMUCTBO.
OuuncTKka 1 4OCTYNHOE MOosfb30BaTENO TEXHMYECKOE
obcnyxnBaHve He JOSMKHO NMPOM3BOAUTLCS AETbMMU
6e3 npucmoTpa.
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- Oetam mnagwe 3 net 3anpeLlaeTcs HaxXoAnTbCS
psaoM ¢ Npnbopom, ecnu B3pocrble He
obecneymBaloT 3a HUMM NOCTOSAHHbIN HAA30p.

1.2 O6wue npaBmna TeXHUKMN 6e30nacHOCTU

Mpnbop 1 ero 4OCTYMNHbIE A5 KOHTaKTa YacTu CUMBbHO
HarpeBalTCsa BO BpeMsa aKcnnyartauyuun. He
NpyKacanTecb K HarpeBaTenbHbIM 3fIEMEHTaM.

He akcnnyatunpynTe gaHHbI NpMbop C NOMOLLbLIO
BHELLHEro TarMMmepa unn oTaeNbHOW CUCTEMBI
ANCTaHLMOHHOrO ynpasneHus.

OcTtaBneHve Ha BapO4YHOM NaHenu nNpoayKToB.,
FOTOBSALLMXCS Ha XUpe Unn macrie, MoxeT
NpeacTaBnaTb ONACHOCTb U NPUBECTU K NOXapy.

Hwn B KOem criydae He nbiTanuTechb 3anuTb nnams
BOJOW; BMECTO 3TOro BbIKMoYnTE NPpMbOp 1 HakponTte
nnams, HanpumMep, KPbILLKOW U1 NPOTUBOMOXaPHbLIM
OLEeANOM.

He ncnonb3ynte BapoYvHble NOBEPXHOCTU OIS
XpaHeHnsa Kakmx-nmbo npegmeTos.

He cnegyet knacTtb Ha BapOYHY NOBEPXHOCTb
MeTannuyeckne npeameTbl, Takme Kak HOXW, BUITKK,
NOXKM U KPbILIKW, TaK KaK OHWU MOTyT HarpeTbCs.

He ncnonb3ynte NnapooyncTuTenu s O4YMCTKN
npubopa.

Mocne ncnonb3oBaHUS BbIKMOYUTE KOHADOPKY ee
PYYKOM ynpasBrieHUs N He norarantecb Ha JaTyuK
obHapyXeHus nocyapl.

Mpn obHapyXeHUn TPELLMH Ha CTEeKNOKepaMmUYeCcKom
NaHesn Unn Npu ee pacTpeckuBaHUM OTKIIOYUTE
Npnbop BO nsbexaHne NopaKeHust ANeKTpU4eCcKnm
TOKOM.

B cnyyae noBpexaeHus WHypa nuTaHus BO
n3bexaHne Hec4HacTHOro crnyyasi OH JOMKeH ObITb
3aMeHEeH U3roToBuUTeNneM, aBTOPU3OBAHHbLIM
CEPBUCHBLIM LEHTPOM UMK CrielnanmcTom
paBHO3HAYHOM KBanunukaymnen.
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2. YKA3AHUA NO BE3OINACHOCTH

2.1 YcTaHOBKa 2.2 NMNoaknto4vyeHue K

i BHUAMAHME! anekTpoceTu

YcTaHoBka npubopa fomKHa
OCYLLIECTBNATLCSA TONbKO
KBanMuumMpoBaHHbIM
nepcoHanom!

YpanuTe BCHO yNakoBKy.

He ycTtaHaBnuBante n He
nopknovante npubop, ecnm oH uvmeet
noBpexaeHus.

CnepyinTte NpUNOXeHHbIM K Npnbopy
WHCTPYKLMAM MO ero yCTaHOBKe.
BbigepxuBanite MUHUMAIbHO
O0nyCTMble 3a30pbl MeXay
cocegHumu npubopamu un
npegmMmeTamy mebenu.

[MpnBop nmeeT GonbLUOW BeC: HE
3abbiBaniTe 0 mepax
NpPeaoCTOPOXHOCTU NP ero
nepemelyeHun. O6sa3aTensHO
ncnonb3ymnTe 3aWnTHbIE NepyYaTKu.
[ToBepxHOCTW CPe30B CTONELLHMULbI
HeobX04MMO MOKPbITb rEPMETUKOM BO
nsbexaHvne nx pasdbyxaHus nog
BO34ENCTBMEM Bnaru.

3awutnTe aHuLLe npubopa oT napa u
Braru.

He yctaHasnuBante npubop Bosne
OBepew unu nog okHamu. ITo
no3BonuT n3bexaTtb NageHus ¢
nprbopa KyxOHHON nocyabl Npu
OTKPbIBaHWUW ABEPU UMK OKHA.

B cnyyae yctaHoBku npnbopa Hag
BbIABVXHBIMU ALLMKamn ybeanTecs,
4YTO MexXay AHuLLeMm npubopa n
BEPXHUM SILLIMKOM MMeeTCA
[0CTaTOYHOE AN1st BEHTUNSALUK
NPOCTPaHCTBO.

[Ho npnbopa cnnbHO HarpeBaeTcs.
Y6enuTecb pa3amecTuTb nNog
nprubopom noxapobesonacHyto
pasfenuTenbHyo NPoKnaaky ans
npegoTBpaLleHns goctyna K npubopy
CHM3Yy.

Ob6ecneybTe cBOOOAHbIN
BEHTUNSALMOHHbIV MPOCBET LLUMPUHON
2 MM Mexay CTonewHuuen n
nepegHer YacTbio U3OeNUs Nof HEW.
["apaHTus He pacnpocTpaHseTcs Ha
NOBPEeXAeHWs, Bbl3BaHHblE
OTCYTCTBMEM JOCTAaTOYHOro Ans
BEHTUNSUMM NPOCTPaHCTBA.

BHUMAHUE!

CyLiecTByeT puck noxapa v
NOPaXeHWs ANEKTPUYECKUM
TOKOM.

Bce anekTpuyeckne nogknioyeHns
OOIMKHbI NPON3BOANTLCH
KBanMuULUMPOBaHHbLIM 31EKTPUKOM.
Mpnbop fomKeH ObITb 3a3eMIIeH.
lMepen BbINOMHEHMEM KaKunx-nmbo
onepauuii no YicTke npubopa unu no
YXOAY 3a HUM ero criegyeT OTKMIoUYNTb
OT CETU SNEKTPONUTaHUS.
Y6eautecb, 4TO NnapameTphbl
3MEKTPONUTaHNS, YKa3aHHble Ha
Tabnmyke ¢ TEXHUYECKUMU SaHHBIMU,
COOTBETCTBYIOT NapameTpam
anekTpoceTn. B npotuBHOM cnyyae
BbI30BUTE ANeKTpumKa.

Y6eauTtecb B NpaBuUnbHOCTH
yCTaHOBKM npubopa. HennoTtHo
3ahMKCUPOBAHHbIV CETEBOW LLHYP
Uy BUNKa (ecnv 3To NPUMEHUMO K
AaHHomy npubopy), KoTopast
HEMNMOTHO OEPXUTCS B PO3ETKE,
MOXET NPUBECTU K NeperpeBy
KOHTaKTOB.

Vcnonb3yinTe COOTBETCTBYIOLLNIA
3MeKkTpoceTeBON kabenb.

He ponyckaiite crnyTblBaHWA
3M1eKTPOonNpoBOAOB.

MosaboTbTecb 06 yCTaHOBKE 3aLLuThI
OT NOpaXXeHNs ANEKTPUYECKUM TOKOM.
CeTeBOMW LWHYP He JOIMKEH ObITb TYro
HaTsHYT.

Mpwn nogkntoyeHnn npubopa Kk
po3eTkam, pacnonoXeHHbIM Ha
©nM3KOM OT HEro paccTosiHWK,
ybeauTech, YTO CEeTEBOW LUHYP UNn
BWIKa (ecnv 3To NPMMEHUMO K
OaHHOMY nNpmbopy) He kacaeTcs
ropsiyero npubopa munu ropsiven
nocyabl.

He nonb3yntecb TponHukamu n
YAMUHUTENAMMU.

CneguTte 3a TeM, 4YTOObI He
noBpeanTb BUMKY (ecnun 3To
NPYMEHUMO K JaHHOMY npubopy) n
ceTeBol kabenb. [ns 3amMeHbl
ceTeBOro kabens obpatmTech B



aBTOPW30BaHHbIV CEPBUCHbIN LIEHTP
WINN K SNEKTPUKY.

Oetanu, 3awuuiaoLire TokosegyLime
WY N30NMpOoBaHHbIe YacTu npubopa,
[OOIMKHbI ObITb 3aKpenneHbl Tak,
4TObbI NX BbINO HEBO3MOXHO yAanNUTb
6e3 cneuuanbHbIX MUHCTPYMEHTOB.
BcTaBnsvite BUnKy ceteBoro kabens B
pO3eTKy TOMBbKO BO KOHLE YCTaHOBKM
npubopa. Ybegutecs, 4To nocne
YCTaHOBKWN MMeeTCH AOCTYN K BUIKE.
He nogknioyanTe npubop k poseTke
3MEeKTPONUTaHWs, ecnv oHa Mroxo
3aKpensieHa unu ecnv Bunka
HEMNOTHO BXOOWT B PO3ETKY.

[ns oTkntoveHus npubopa ot
3MEKTPOCETH He TAHUTE 3a kabernb
anekTponutaHus. Becerga 6eputech
3a caMy BUIKY.

CnepyeT ncnonb3oBaTb NogxoasLime
pasmblKatoLme ycTponcTaa:
npenoxpaHnTenbHbIe
aBTOMaTU4yeckue BbliKNoYaTenu,
nnaBkne npeaoxpaHuTenu
(pe3bboBble nnaBkue
npegoxpaHuTenu cnegyet
BbIKpy4MBaTb 13 rHe3aa), asTomaThbl
3aLLUTbI OT TOKa YTEeYKN 1 nycKaTenu.
Mpunbop aomkeH ObITb NOAKIOYEH K
3M1eKTPOCETH Yepes YCTPONCTBO,
No3BONSOLLEE OTCOEANHATL OT CETU
BCE KOHTaKTbl. YCTPOMCTBO AN
n3onsauum AomkHo obecneunsatb
paccTosHe MeXay PasoMKHYTbIMU
KOHTakTamu He MeHee 3 MM.

2.3 dkcnnyarauus

BHUMAHMUE!
CyLiecTByeT pyCK TpaBMbl,
OKOrOB M NMOpaxeHUs
3MEeKTPUYECKUM TOKOM.

Mepen nepBbIM UCMONB30BAHNEM
yAanuTe BCo YMaKoBKY, HAKMenku 1
3aLUMTHYIO NMEHKY (ecnu oHa
nmeeTcs).

VcnonbaynTe npnbop B Xunbix
NOMELLEHUNSAX.

He nameHsiiiTe napameTpbl JaHHOTO
npubopa.

YpocTtoBepbTeCh, UYTO
BEHTUMSLMOHHbIE OTBEPCTUS HE
3aKPbIThI.

He octaensvite npubop 6e3
npucmMoTpa BO Bpemsi ero paboTbl.
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Mocne Kaxgoro ncnonb3oBaHWs
BbIKMoYariTe KOH(OPKM.

He nonarantecb Ha geTekTop
Hanuuns Nocyabl.

He knaguTe Ha KOH(POPKM CTONOBbLIE
npubopbl UK KpbILLKK KacTpronb. OHK
MOFYT CUITbHO HarpeTbCs.

Mpwn ncnonb3oBaHun npubopa He
KacanTecb ero MokpbiMu pykamu. He
KacanTecb npubopa, ecrnm Ha Hero
nonana soga.

He vicnonbayite npubop kak
CTOMELUHNLY U NOACTaBKy ANns
Kaknx-nmbo npeameToB.

B cnyyae obpasoBaHus Ha npubope
TpeLwnH HeMeaneHHO OTKMIoYnTe ero
OT CETU aNeKTponuTaHus. 1o
NO3BONUT NPEAOTBPATUTL NOpaxeHue
3MEKTPUYECKNM TOKOM.
[Monb3oBatenu ¢
UMMNaHTVPOBAHHbLIMU
KapauoCTUMYNATOPaMU He JOIKHbI
npubnmkaTtbcsa k paboTaroLemy
npubopy C MHOYKLNOHHBLIMM
KOHhopkamu 6nimke, yem Ha 30 cm.
MomelleHne NpoayKTOB B ropsiyee
Macro MOXeT NPUBECTYU K ero
pa3bpbI3rnBaHuio.

BHUMAHMUE!
CyLuiecTByeT onacHoOCTb
BO3ropaHusi Unu B3pbIBa.

Mpw HarpeBe xupbl U Macna mMoryT
BbIAENATb NerkoBocnnaMmeHsoLmecs
napbl. He gonyckante npucyTcTBus
OTKPbITOro NAIaMeHM 1 HarpeTbIxX
npeameToB Mpu UCMONb30BaHUK ANsi
NPUroTOBIEHUS XNPOB 1 Macen.
O6pa3syemble CUbHO HarpeTbiM
Macriom napbl MOTyT NPUBECTU
€aMOornpomn3BOfIbHOMY BO3ropaHuio.
Vicnonb3oBaHHOE Macno MoxeT
copepxaTtb OCTaTKu NPOAYKTOB, YTO
MOXET NPUBECTU K Ero BO3ropaHuio
npu 6onee HMU3KMX TemnepaTypax no
CpaBHEHMIO C MacnoMm, KOTopoe
NCnonb3yeTcs B NepBbIv pas.

He knaguTe Ha npubop, psSaoMm ¢ HUM
WU BHYTPb HETO
nerkoBocnnameHsoLmecs
martepuvansl Unu n3genus,
nponuTaHHble
nerkoBocnnameHsLLMMUCS
BelllecTBaMu.
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BHUMAHUE!
CyLiecTByeT p1ck
rnoBpexaeHus npubopa.

He cTtaBbTe Ha nNaHenb ynpasneHus
rOPSIYYH KyXOHHYIO nocyay.

He nossonsawTe )XMOKOCTU NOMHOCTLI0
BbIKMMATb U3 Nocyabl.

He ponyckanTe nageHus Ha
NOBEPXHOCTb Npunbopa kakmx-nnbéo
NpPeaMeTOB WU KYXOHHOW NOCyAbl.
OTO MOXET NPUBECTM K ee
NOBPEXAEHNIO.

He BkntovanTe koHgopku 6e3
KYXOHHOW MOCYAbl UMK C NyCTOW
KYXOHHOW Nocy10M.

He knagute Ha npubop
antoOMUHMEBYH (OOMbIY.
CTeKnsHHyo/CTeKNoKepaMmyecKyo
NMOBEPXHOCTb MOXHO nouapanaTb,
nepeasuras no HEMy YyryHHy unm
antMUHMEBYIO Nocyay, a Takke
nocyay C noBpexaeHHbIM gHoMm. [pu
nepemMeLLeHn nogobHbIX NpeaMeToB
obsa3aTenbHO nogHUManiTe Ux ¢
BapOYHOWN NaHenu.

[aHHbIi npnbop npegHasHaveH
TONbKO ANS NMPUrOTOBMNEHUS MULLN.
Ero He cneayeT ncnonb3osaTtb B
Opyrux Lensix, Hanpumep, ans
oborpeBa NoMeLLEeHNIA.

2.4 Yxoq v ouncTka

Bo n3bexaHne nospexaeHus
MOKpbITUSI NpMbopa NPon3BOAUTE €ro
PErynsipHYO OYMCTKY.

Mepen kaxxgow 04NCTKOW
BbIKNtoYariTe npubop 1 faBaite emy
OCTbITb.

OTkntoyarite Npubop OT aNeKTpoceTU
nepep ero npouNakTN4ecKnm
obcnyxmBaHnem.

He ncnonb3yiiTe onst o4ncTkn
npubopa nogaBaemyo nog,
AaBneHvem Body unu nap.
MpoTupainTe Npnbdop MArkov BNaxHowm
TPSAMNKOW. Vicnonb3yiiTe TONbKo
HelTpanbHble MotoLme cpeacTaa. He
ncnonb3yiite abpasvBHble CPeacTBa,
LapanatoLiyme rybku, pactsoputenu
Uny meTannuMyeckme nNpeameThbl.

2.5 YTnnusauumsa

BHUMAHUE!
CyLyecTByeT onacHoCTb
TPaBMbl UNW yayLLIbS.

[nsa nony4eHus nHpopmaumm o ToMm,
KaK HagnexwvT yTunuamposaTb
AaHHbI Npubop, obpaTtntech B
MECTHbIE MyHULMNAnbHbIE OpraHbl
BMnacTu.

OTkntounTE NPUBOpP OT 3NEKTPOCETU.
OTpexbTe U yTUNu3npyinTe kabenb
3MNEKTPONUTaHuS.

2.6 CepBuc

[ns pemoHTa npubopa obpatuteck B
aBTOPU30BaHHbIV CEPBUCHbLIN LIEHTP.

[MpumeHsnTe ToNbKO OpurnHanbHble

3anacHble 4acTu.
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PYCCKUM

3.1 PyHKUMOHANbHbIE 3NIeMEHTbl BaAPO4YHOM NaHenu
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MHayKumMoHHasa KoHgopka
MaHenb ynpasneHus

MHAyKunoHHas KoHdopka ¢
noACTPanBaloLWMMCS pasmMepom

3.2 q)YHKLWIOHaanbIe 3JIeMeHTbl nNnaHenu ynpaBrneHns
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CumBon ®yHKuMA

KommeHTapumn

@ BKI1/BbIKI1

BkntoyeHme u BbIkNoYEHNE BapOYHOW
naHenu.

— MonoxeHne KOHMOPKK

OT06pakeHne NonoxeHns koHgopku. Ans
BKIMOYEHUS] KOHPOPKY KOCHUTECH JAHHOTO
cumBona.

- KoHdopka paboTtaeT

[InA UsMeHeHMsi MOLLHOCTW Harpesa unu
BblOOpa AOMONHUTENBHBIX (DYHKLWIA
KOCHWUTECH 3TOr0 CUMBONA.

= MeHto Bbi6op AononHUTEnbHbIX YHKLWA 1
HacTpoek.
E 3abnokmposaTb BrnoknpoBka naHenu ynpasneHus.
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CumBon ®yHKuusA KommeHTapum
- CTpoka cocTosAHMA OTobpaxkeHre 3HaYKOB APIILIKOB U BPEMEHU
m HanomMuHaHus. [Ina oTobparkeHns 3Ha4YKoB
SAPNbIKOB BKITOYNTE UX B MEHIO 3HAYKOB
APNbIKOB.
Q HanomuHanne BkntoyeHne dyHKUMN 1 oTOBpaxeHne
BPEMEHM.
E E dpyHkumst Pro Cook BkntoveHne un BbikntoveHne yHKLUN.
9] || MAY3A BkntouyeHve dyHKUMN.

3.3 MaHenb ynpaBneHUA KOHGopKon

[Onsa BbiGopa naHenu ynpasneHns KOHOPKU KOCHUTECH CUMBOIA KOH(OPKM Ha

naHenu ynpasrieHust.
UBEED B

|
LQ @ 0o0j10 | =
»03:00| [>| 01}45

o T O
CumBo ®DyHKUUA KommeHTapum
n
- CrmBOn KOHPOPKK OT0BpakeHne 3Ha4YeHNs MOLLIHOCTH
Harpesa.
)) DyHKUmA «bycTep» / MoaTeepxaeHne dakta paboTbl yHKLUM.
ABTOMaTMyeckuin HarpeB  Tavimep Npov3BOAUT OBpaTHbIN OTCHET A0
BbIKIMIOYEHUS (DYHKLIUN.
@ CountUp Timer OTobpaxeHne AnuTenbHOCTU paboThbl
KOHPOPKM.
=l Tanmep obpaTHOro [MpocmoTp ocTaBLUErocs BpEMEHM
oTcyeTa NPUrOTOBIIEHNS.
MeHto Bbi6op AononHUTENbHbIX OYHKLUIA 1

&

HaCTPOEK AaHHOW KOHMOPKM.

B)) DyHkumsa «byctep» / BkntoyeHve u BbIKoYeHnE yHKLNM.
ABTOMaTUYECKNI HarpeB

JlnHenka ynpasneHua YcTaHoBKa MOLLHOCTW Harpesa.

[~
:




3.4 OcTaTo4yHOe Tenno

BHUMAHUE!
CyLiecTByeT onacHoCTb
oXora 13-3a 0CTaTouHOro
Tenna.

VIHAYKUMOHHBIE KOHGPOPKM co3aatoT
Tenno, Heobxogumoe ans

BHUMAHMUE!

Cwm. MnaBbl, cogepxalume
CBefgeHus no TeXHUKe
©e3onacHocTu.

4.1 NepBoe BKNOYEHUE

[Npy nepBoM BKMOYEHUN BapOYHOM
naHenu cHavyana Heo6xoamMmo BbibpaTb
a3blk. MNocne Bblbopa si3blka BapoyHas
naHenb BblAaeT COBETbI U
pekoMeHaaumm, KOTOpble paccKaxyT
Bawm, kak el nonb3oBaTbcs. [Ans CMeHbI
9KpaHOB MpoBeauTe nanbLuem BNeBo nnm
BMpaso.

Ay

[ns nponycka COBETOB KOCHUTECH
['oTOBO. Bbl CMOXETe Bbl3BaTb COBEThI
no3)e, BOCMnonb3oBaBLWncb MeHto.

4.2 BknroyeHue nnu
BbIKMOYeHue

HaxkmuTe Ha ofHy CekyHay Ha Krnasuily

@, 4YTOObI BKMOYNUTbL WUIN BbIKMHOYNTL
BapO4HYIO NaHenb.

4.3 O6wasa nHcpopmaums

[MaHenb ynpasneHns Bapo4yHON naHenu
ABNSETCH CEHCOPHOWN 30HOW. BapoyHon
naHenbl MOXHO YNpaBnsaTb, Kacascb
CVMBOJSIOB, MPOKPY4YNBasA MEHIO U
npoBoAs NanbLemM no nuHerkam
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NPUroTOBIIEHNS MULLN,
HenocpeACTBEHHO B AHULLE
YCTaHOBIEHHOW Ha HWX NOCYAbl.
Crekrnokepamuka HarpesaeTcs OT Tenna
KYXOHHOW nocyabl.

4. EXEOHEBHOE UCMNOJIb3OBAHUE

ynpaeneHus u akpaHam. BapouHas
naHenb onpefensieT kacaHue, Koraa Bbl
y6upaeTe nanewy ¢ NnaHenu yrnpassieHus!.

[MpoynTante NOSBNSIOLLYIOCS Ha
aucnnee nHgopmaumo. BapouHas
naHernb JaeT COBETbI U UHCTPYKLMHK,
obneryatoume ee UCNonb3oBaHMe.

A OCTOPOXHO!

He cTaBbTe Ha naHenb
ynpaBneHusi ropsiyyto
KYXOHHYI0 nocyzy.
CyuiecTtByeT puck
MOBPEXOEHUSI ANEKTPOHUKN.

4.4 = ®yHKuMKn MeHio

[inga Bbibopa 1 N3MeHeHNs HacTpoek
BapOYHOW NaHenu 1crosb3ynTe CUMBOII

—. Tarke MOXHO BKMOYaTb U
BbIKINOYaTb PYHKLMKN, CO3AaBaTb 3HAYKM
n apnblkn. Tabnuuya otobpaxaeT
OCHOBHbIE (DYHKLMM MeHI0. [ns Bbi3oBa
PyHKLMN KOCHUTECH ee. BbibepuTe
Tpebyemyto HacTpOKKy 1 noaTBepanTe
CBOW BbIOOp.

[ononHuteneHble pPeXnmbl

3abnokupoBaTtb

dyHkuusa Pro Cook

MAY3A

HanomuHaHne

MeHto CoBeTbl 1
pekomeHgaummn

3HayKu SpnbikoB

TexHuka
6e3onacHocTu
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Asblk

LOucnnen

3ByK

Cepsuc

4.5 AUTO OFF

[aHHasa pyHKUnA aBTOMaTU4YeCKN
BbIKIOYaeT BapO4HYHO NaHernb, ecrnu:

*  BbIKIOYEHbI BCE KOH(DOPKY;

* He ycTaHOBIiEHa MOLLHOCTb Nnocne
BKIOYEHWS BApOYHON NaHenu;

* NaHernb ynpaeneHus 4eM-nmbo
3anuTa unu Ha Hew YTo-Nnbo
HaxoauTCs JoNblue AeCATU CEKYHA
(ckoBopopaa, TpsAnka 1 T.n.). Beligaetcsa
3BYKOBOW CUrHarsn, nocne 4ero
BapoYHas NaHenb BbIKMIOYaeTCs.
Y6epuTte npegmeT unm npoTpuTe
naHernb ynpaBneHus.

* MaHenb CTAHOBUTCS CIWLLKOM
ropsiyelt (HanpumMep, Koraa XuakocTb
B Nnocyae BblkunaeT gocyxa). MNepeg
creayoLmMM UCMosfb30BaHNEM
BapOYHOW NaHenu ganTte KoHOopKe
OCTbITb.

* ucnonb3yeTcs Henoaxoasiasi
KyXOHHas nocyaa, unm Ha KoHdopke
OTCyTCTBYET nocyaa. Liset koHdopku
MeHsieTCcs Ha cepblin. IHAYKLMOHHasA
KOHOpKa ¢ noacTpansaroLLmMmcs
pa3mepom BbikItovaeTcs Yyepes 10
CeKyHA, a UHAYKUMOHHbIE KOHOPKM
BbIKIIOYAKOTCS Yepe3 2 MUHYTHI.

* KOHopKa He Obina BbIKMYeHa 1nm
He 6blna M3MeHeHa MOLLHOCTb
HarpeBa. Yepes HeKoTopoe Bpemsi
BapoyYHas NaHenb BbIKMOYaeTCs.

CoOTHOLWEHNE YPOBHSI MOLLHOCTH

HarpeBsa U BpeMeHu paboThbl, nocne

KOTOpOro Bapo4Has naHenb

BbIKIOYaeTCA:

MowHocTb Bapou4Has naHenb

HarpeBa OTKII04YaeTcs
yepes

1-3 6 yacoB

4-7 5 yacos

8-9 4 yacoB

MowHocTb Bapo4Has naHenb

HarpeBa OTKIYaeTcs
yepes

10-14 1,5 yaca

BbikniounTe BapoYHyto NaHernb, a 3aTem
BKIIOYMTE €€ CHOBA, UMW KOCHUTECH
cUMBOsa KOHOPKM ANs yaaneHus
AUTO OFF.

4.6 CmeHa fA3blka

[nsi cMeHbl A3blka KOCHUTECH —— Ha
naHenu ynpaenenus. Beilbepute 13
cnucka MeHto. 3aTem BbIbepuTe MEHI0
BblbOpa A3blka 1 BbibepuTe Tpebyembin
A3blK. KocHuTech BbIOpaHHOro A3bika Ans
NoATBEPXOEHNS.

4.7 Ucnonb3oBaHue
KOHdOopOoK

[MomellariTe KyXOHHYO nocyay
HernocpeacTBEHHO Ha nepekpecTue,
HaxoasLleecs Ha KoHdopke C
NoACTpanBaloLLMMCa pasmepoM.
MHAYKUMOHHBIE KOHGOPKM
aBTOMaTUYeCKN NOACTPaNBAOTCA NOA
pasmep AHa nocyapbl. KocHutech
cMmBona KOHopku, YTobbl BbI3BaTb
naHenb ynpasneHns KOH(OPKOW.

4.8 3HayeHMe MOLLHOCTH
HarpeBa

KocHutech crmBona KOHOPKU, KOTOPYHO
TpebyeTcs ucnonb3osaTtb. MNosBuTCA
naHenb ynpasneHns KOHPOPKOW.

MowHocTb HarpeBa MOXHO USMEHUTDb:

*  KOCHYBLUMCb OTMETKM HeobXoanmMoro
3HaYeHnsi MOLLLHOCTW Harpesa Ha
NHenKe ynpasneHus;

* npoBes nanbLem BAOMb MHENKN
ynpaeneHus. OTnycTute nanew,
novias oo Tpebyemor 0TMeTKN
MOLLHOCTU Harpesa.

*  KOCHYBLUMCb CMMBOSa KOHCDOPKM 1
nposeas nanbLlem BNpaBo Ans
yBENUYEHWS Unn BNEBO ANst
YMEHbLUEHMS MOLLHOCTW Harpesa.
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[ns ncnonb3oBaHus
VHAOYKLUMOHHON KOH(POPKM C
noacTpanBaoLLMMcst
pasmepom cHavana
NnocTaBbTe Ha HEE KYXOHHYHO
nocyay. lNMpu onpegenexHun
HanMunsa KyxXoHHOM nocyabl
BbICBEYMBAETCH CUMBOJ
KOHCOPKW.

(i)

4.9 UHayKumMoHHasa KoHdopka
C noacTpavBaroLWmUmMcs
pa3mepom

MHaykunoHHas KoHdopka ¢
NoACTpanBaloLLMMCS pa3Mepom
onpegensieT NonoXxeHne n pasmepsbl
KyXOHHoI nocyabl. [pu onpeaeneHnm
HanM4ns KyxXoHHOW nocyabl
BbICBEYMBAETCS CUMBOI KOH(OPKM.
Mo>XHO BbI3BaTb NaHenb ynpaBneHus
KOHCPOPKOW N HACTPOUTb MOLLHOCTb
Harpesa unun OyHKUMM Tanmepa.
Pasmepbl cumBona KoHopku 3aBUCAT
OT pa3mMepoB KyXOHHOW nocyapl. Ecnn
CMMBOI MMEET Marble pa3mepsbl, K yxxe
CTOSILLIEN Ha KOHGOPKE NocyAe MOXHO
[06aBUTb HOBYHO.

Ha koHdopke MOXHO pasmecTuTb n
pasgenbHO KOHTPONMPOBaTh A0 TPeX
kacTptonb. MruHumaneHbii pasmep
KyXOHHOM nocyabl coctasnseT 90 Mm.
MakcumanbHbIli paamep coctasnsaet 300
X 460 mm.

Mpu cHATUKM Nocyabl C KOHOPKN CUMBOST
KOHopKM 3aTeHseTcs. Yepes 10 cekyHa
30Ha NcYesaerT.

4.10 ®dyHKUMA pa3geneHus

B cnyyae ucnonb3oBaHus 60nbLUow
nocyapbl Ha KOH(opke ¢
NOACTPanBaloLLMMCS pa3MepoM MOXHO
pasgenuTb ee Ha ABe KOHopku. 3To
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MO3BOJIUT MUCMOSIL30BATbL ABa PasHbIX
YPOBHSI MOLLHOCTYM AN ABYX Pa3HbIX
y4acTKoB nocyzbl.

[Ons BKNoYeHUs 3TON pyHKUUM:
KOCHWUTECH CUMBOJIA KOH(OPKM.
BbicBeTUTCS NaHenb ynpaBreHns

KoHdpopko. KocHutecb = u Bbibepute
13 cnucka AaHHyo dyHkumo. Ecnn
byHKUMSA HEAOCTYMNHA B NOAMEHIO, 3TO
03HayaeT, YTo pasmepbl KOHPOPKM
CMULLKOM Marbl U OHa He MOXET ObITb
pasgeneHa.

YT106bI BbIKMOUYNUTL 3TY (PYHKLUIO:
KOCHUTECb CMMBOMA KOH(OPKM.
BbicBeTUTCA NaHenb yrnpasneHns

KoHdpopkor. KocHutecb —— u Bbibepute
OTMEHY pasgeneHns KOHMOPKH.

(i)

Ecnu cHsTb nocyay Ha
Bpems, npesbiwatoee 10
CEeKyHA, UK BbIKMOYUTb
KOHGOPKY, PyHKLMSA
BbIKIOYaeTCs.

[ns pasgenenvs unu ero
OTMEHbI TaKke MOXHO
KOCHYTbCH CMMBONa
KOHPOPKM ABYMS NanbLamu.

i)

4.11 ABTOMaTU4eCKUN Harpes

BkntoveHne gaHHom yHKLMKM no3BonseT
[OCTUYb HYXHOW MOLLHOCTU Harpesa B
Oonee KOpOTKMiIA cpok. Ha HekoTopoe
Bpems pyHKUNS ycTaHaBnmeaeT
MaKCVMarbHY MOLLHOCTb Harpesa, a
3aTeM ymeHbLUaeT ee Jo Tpebyemoro
YPOBHSA.

Onsa BKNOYeHUs 3Ton pyHKLMK ANA
BblIGpPaHHOM KOH(OPKMU: KOCHUTECH
cvMBoONa KOHOPKN. 3adanTe HYXHblIl
YyPOBEHb MOLLHOCTM Harpesa oT 1 o 13

KocHutecb B)). BHyTpu cumBona
KOHCPOPKM BLICBETUTCS CUMBOI (DYHKLMM

)) Tavimep psaoM C CUMBOSIOM
HayHeT obpaTHbIi OTCHET BPEMEHN
paboTbl PYHKLUN.
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@ B cnyyae nsmeHeHus
YPOBHSI Harpesa BO BpeMsi
paboTbl hyHKLMK, Tanimep
HauyMHaeT HOBbI OTCYET C
MOMeHTa Bblbopa AaHHOro
YPOBHS1 Harpesa.

Y100bI BIKNIOYUTL 3TY (PYHKLINIO:

KOCHUTECH B)). [Mpun paboTe aaHHoM
YHKLMN ee Takke MOXHO BbIKITOUUTD,
W3MEHMB MOLLHOCTb HarpeBsa.

4.12 dyHKumna «bycrtep»

[JaHHas yHKUMS yeunmuBaeT Harpes Ha
VHAYKUMOHHBIX KOH(DOpKax. PyHKLUIO
MOXXHO BKMOUUTb At MHOYKUMOHHOA
KOHOPKM TOMBKO Ha OrpaHUYEHHbIM
nepuopa BpemeHu. Mo ncteyeHumn atToro
BPEMEHMN MHAYKLMOHHAs KoHpOpKa
aBTOMaTUYECKU NepekroyaeTcs
06paTHO Ha MaKcUMaribHbIA YPOBEHb
MOLLIHOCTH.

Cwm. MaBy «TexHuyeckne
HaHHble».

[nsa BkNoYeHUs 3Ton hbyHKUUM Ana
BbIOpPaHHON KOH(POPKU: KOCHUTECH
crMBoOna KoOHGOpPKKU. YCTaHOBUTE
3HayeHune mowHocTy Harpesa (0 unm

14). KocHutech B>». BHyTpu cumsona

KOHChOPKM BbICBETUTCS )) Tanwvep
pPSOOM C CUMBOSIOM Ha4yHeT obpaTHbIi
OTCYET BpeMeHu paboTbl (hyHKLMU
«BycTtep».

YT106bI BbIKIOUYUTB 3TY (DYHKLUIO:
kochutecs B Y.

@ Bpemsi paboTbl dyHKLMM
«BycTep» 1 MOLLHOCTb

WHOYKLUNOHHOW KOH(OpPKU C
noAcTpansaroLLmMmMcs
pa3mMepoM 3aBUCUT OT
pa3mepoB KYXOHHOW
nocyapl. PyHKUMA
NPYMEHNMA K KyXOHHOW
nocyae ¢ pasmepamu 6onee
180 mm.

4.13 [E dyHkums dyHkums
Pro Cook

[aHHas dyHkuns nossonsieT
perynupoBaTb Temnepatypy,
nepemecTVB KyXOHHYI0 Mocyay B Apyroe
NONoXeHne Ha MHOYKLUOHHON KOHdOpKe
C NoACTpauBaoLWMMCs PasMepomM.

BapoyHasa naHenb onpegensieT
MOMNOXeHWe KyXOHHOM NocyAbl U 3agaeT
MOLLHOCTb HarpeBa, COOTBETCTBYIOLLYIO
ee nonoxeHwuto. NepemeLlleHve
KyXOHHOW nocyabl Bnepes obecneyvsaet
MaKCVMarbHY MOLLHOCTb Harpesa.
MOXHO YMEHbLUWNTb MOLLHOCTb Harpesa,
nepenBriHYB KYXOHHYIO MOCyAy Hasaa.

& OCTOPOXHO!

Mpun paboTe aaHHoM
PYHKLUUN U3MEHNUTD
MOLLHOCTb Harpeea Bpy4YHYyO
Henb3s.

O6wasn nHdopmauums:

*  Vicnonb3ayiite ¢ AaHHON PyHKUMEN
TONbKO OAHY KaCTPIOMHO.

*  MakcmarnbHbI AuameTp KacTpronu
ans paboTbl 3TON PyHKLUUM
coctasnsieT 240 mm. MNpu
MCMONb30BaHUW KyXOHHOW nocyabl
pa3mepamu 6onblue 240 MM yHKLMA
BbIkntoyaeTcd. KoHdopka ¢
NOACTPanBaoLLMMCS pa3Mepom
HayMHaeT paboTaTtb B pexnme
cTaHaapTHow koHdopku. KoHdopka
MCMNONb3yeT HAaCTPOMKY MOLLHOCTH
Harpesa, MMeBLLYIO MECTO B Npu
nocrnegHem UCnonb3oBaHUN YHKLMK
dyHKumsa Pro Cook.

* [lpwu paboTte gaHHON hyHKLMM
MOLLHOCTb HarpeBa MOXHO MEHSITb
TOMbKO MyTEM NepemMeLLeHns
KYXOHHOW nocyabl.



* [pu ncnonb3oBaHUM OYHKLUN TakkKe
MOXHO MCMONb30BaTh PYHKLIMIO

«HanomuHaHune» Q

(i)

Ecnun Heobxoamumo
MN3MEHWTb MOLLHOCTb
Harpeea, NogHUMUTE Nocyay
1 MOMeCTUTE ee B apyroe
MECTO Ha KOHJOpKe C
NoAcTpanBaoLLmMes
pa3mepom. CkonbxeHve
nocyAbl MOXeT NPUBECTU K
06pa3oBaHUo TPELLMH 1
MN3MEHEeHWIo LiBeTa
NMOBEPXHOCTY.

K cTpoke cocTosiHus B

(i)

naHenu ynpasneHus E‘
MOXXHO [100aBUTb 3HAYOK
Apriblka OYHKLMK.

BkntoueHue yHKUUM

[ns BkNoYeHWs PyHKLWUN NoMecTUTe
KYXOHHYI0 nocyay Ha KOH(OpPKY ¢
NoACTPanBaoLLMMCS pa3MepoM.

KocHuTtecb == n BbIbepuTe 13 cnvcka
OaHHyo byHKumto. Mpu paboTe dyHKLMK
KOH(hopKa € nogcTpavBaoLLMMcs
pa3mepom o603HavaeTcs Ha naHenu
ynpaBrneHus YyeptToykamu. Ans
BKITIOYEHNS (DYHKLMM TaKKe MOXHO
KOCHYTbCS 3HauKa sipriblka B CTpOKe

COCTOSHUSA El
BbikntoyeHue pyHKUUM

[ns BbIKNOYEHNSA YHKLMN NOBTOPUTE
Ty Xe NnocrnefoBaTenbHOCTb OEeNCTBUIA

WIN KOCHUTECH E‘ O6nacTtb C
YepToykamu nNponageT ¢ naHenm
ynpaeneHust.

(i)

B cnyyae onpepeneHus
OBYX paboTarowmx
KOH(OPOK, a Takke B cryvae
ncnonb3oBaHuy 6onbLLIO
KYXOHHOW nocyabl (pyHKUUS
BbIKMOYaETCS.

4.14 Tanmepbl

Mmetotca 3 Tanmepa: CountUp Timer,
Tanmep obpaTHOro oTcyeTa u
HanomuHaHue.
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dyHkymsa Pro Cook. Mpwu
paboTe 3ToW PyHKLUK
MOXXHO MCMNOMb30BaTb
Tonbko HanomuHaHue.

(i)

@) CountUp Timer

OTOT TariMep MOXHO MCMONb30BaTb ANs
KOHTpONs BpeMeHu paboTbl KOHOPKU.
®yHKLUS aBTOMATUYECKM BKIHOYAETCS U
oTobpaxaeTcs Ha aucniee psSaoM ¢
CUMMBOINOM KOH(POPKM Ha NaHenu
ynpaBneHunst KoHdopkon. [na npoBepkun
BPEMEHW KOCHUTECH CUMBOS1a KOHGOPKW.

C6poc BpemeHuU: BbIOepuTe naHenb

ynpaBneHusi KoHdopkn. KocHutecb ==
pPSiOOM C CUMBOIIOM KOHGPOPKY U
BbIGEPUTE HYXKHbIA PEXMM U3 CrincKa.
[nsa cbpoca BpeMeHM Takke MOXHO

KOCHYTbCSI O pPsidoOM C CUMBOMOM
KOH(OPKU.

=] Tanmep obpaTHOro otcyeTta
Tanmep MOXET UCnonb3oBaTbCA ANd
3a4aHunsi NPOAOIKUTENBHOCTY PaboThl
KOH(POPKM 3a OAMH LMKI NPUrOTOBIIEHUS.

OnsA BKNOYEHUs 3TON (PyHKLUN:
BbI3OBUTE NaHernb ynpasBneHus

KoHdpopkor. KocHuTech —— psigom ¢
CUMMBOIOM KOHJPOPKYM U BblbepuTe
HacTpoViKy BPEMEHW NMPUrOTOBIIEHNSI.
3apaiite Bpems, OTAENbHO NMPOKPYTUB U1
BbIGpaB 3HAYEHVS YacoB U MUHYT.

= |>| 00 h 45 min « OK

3artem nogTeepauTe CBoW BbIOOp. Bhl
TaKkke MOXeTe OTMEHUTb CBOW BbIGOP.
Mo ncteyeHun 3agaHHOro BpeMeH!
BblAETCsl 3BYKOBOW CUrHanm, v KoHdopka
BblkNtoyaeTcs. [Ins ycTaHOBKM BpeEMEHMU

TaKXe MOXXHO KOCHYTbCA |9|

OTKNOYEHNe 3ByKa: KOCHUTECH
avcnnes.
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Q HanomwuHaHue

[aHHasa dyHKUMSA He BNMsSET Ha paboTy
KOHOpOK. Eto Takke MOXHO
nonb30BaThCsl, KOrAa BapoyHas NaHenb
BbIKIOYEHA.

(i)

K CTPOKe COCTOAHUA B

naHenu ynpasneHuns Q
MOXHO [06aBUTb 3HAYOK
yHKLUN.

Ana BkniovyeHus beHKLI,VIVI: KOCHUTECb

—— u BbIbepuTe hyHKLMIO U3 cnncka.
3apanTte Bpemsa 1 noaTBepanTe CBOM
BbIGOp. [ns BKNOYEHUsT PyHKLUK Takke
MOXHO KOCHYTbCS1 3Ha4ka B CTPOKe

cocrosnms L. Mo ncrevennn 3aaHHoro
BPEMEHM MPO3BYYMT 3BYKOBO CUrHaT.

OTKNOYeHue 3BYKa: KOCHUTECb
oucnnesa.

4.15 NAY3A

[aHHasa yHKLMA nepeBoanT Bce
paboTatoLme KOHPOPKN Ha
HauMeHbLLYH MOLLHOCTb HarpeBa.

Mpun paboTe AaHHOW PYHKLUN MOLLHOCTb
Harpesa U3MeHUTb Hemnb3s. OTa MYHKUMA
He BNuseT Ha paboTy TanMepoB.

(i)

K CTPOKe COCTOAHUA B

naHenu ynpasneHus I
MOXHO [06aBUTb 3HAYOK
Apnbika yHKLUN.

Ansa BKNoYeHUA 3TON (PYyHKLUN:

KOCHUTECb — U BblOepuTe 13 cnmcka
OaHHyo byHKUmMo. [ng BkoYeHns
PYHKLMMN TaKKE MOXHO KOCHYTbCSI

3Ha4Ka ApJiblka B CTPOKE COCTOAHUA ” .

YT06bI BbIKNOYUTL 3TY (PYHKLIMNIO:
KocHuTech aucnnes. byayt
BOCCTAHOBIEHbI NpeablayLume
HacCTPOVKN MOLLHOCTMN Harpesa.

4.16 (B BnokupoBaHue
BapOYHOM NaHenu

BapoyHas naHenb umeet 3 yHKLMM
6noknpoBku: 3abnoknposatb,
BrnokupoBka akpaHa n «3awmTa ot
neten».

B 3abnokupoBaTtb

[aHHasa dyHKLyMA no3sonsaeT
3abnokMpoBaTh NaHenb ynpasneHus BO
Bpemsi paboTbl KOHPOPOK. ITO
npegoTBpaLlaeT cryyaiHoe U3aMeHeHve
HaCTpOeK NPUroToBNEHUS.

(i)

K cTpoke cocTosHus B

naHenu ynpasneHusi E
MOXHO [00aBUTb 3HAYOK
Aprblka QYHKUMK.

Ons BKNo4YeHUs 3TON PyHKLUK:

KOCHWUTECb —— 1 BbIGepuTe u3 cnucka
OaHHY0 yHKuMo. [na BKNOYeHns
PYHKLMMN TaKKe MOXHO KOCHYTbCS

3Ha4kKa Apnblka B CTPOKe COCTOAHUA E

YT100bI BEIKNIOYUTL 3TY PYHKLUIO:
KocHuTech gucnnes. Bocrnonbayntech
yKasaHUaMY Ha Aucnnee n KOCHUTECh
oykB A - O - X B andaBnTHOM NOpsiAKe.

Mpw BbIKMIOYEHUN BAapOYHON
naHenu AaHHas yHKUus
OTKNoyaeTcs.

BnokupoBka akpaHa u «3awmTta oT
netemn»

®yHKuua BnokupoBka akpaHa
npefoTBpaLlaeT cryyanHoe nsmMmeHeHve
HacTpoek B xofe npuroTtoBneHus. Korga
PYHKLYMSA BKIOYEHA U B TEYEHUE 2 MUHYT
He NPon3BOAMUTCSA U3MEHEHUIA KaKuNX-
nnbo HacTpoek, NaHernb ynpaBneHns
6nokupyetcs.

DyHKUUuA «3awmTa ot AeTen»
npegoTBpaLlaeT cryyaiHoe BKIYeHe
1 paboTy BbIKMYEHHOW BapOYHOMN
naHenu.

BkntoyeHune 1 BbIkNOYeHUe (PyHKLMUN:

KOCHUTECb — 1 BblOepute MeHto, a
3aTem KOCHUTECb TexHuka
6e3onacHocTu. Ha cnepaytowiem akpaHe
BblbepyTe BKNIOYEHNE NN BbIKNIOYEHNE
dyHKumi. MNogTBepanTe CBOI BbIOOP.

(i)

[ns ncnonb3oBaHus
Bapo4HON naHenu 6e3
BbIKIMOYEHNS DYHKLMN
cnepynTe ykasaHuaM Ha
avcnnee v KOcHUTECH OyKB
A - O - X B andaButHom
nopsiake.



4.17 3Ha4KM APNbIKOB

QAR IIE

VimeeTcsa BO3MOXHOCTb CO34aHuNs
APNbIKOB AN YaCTO UCMOMb3yeMblX
YHKUMIA. Apnbikn oTobpaxkatoTcs B
BMAE CMMBOIOB B CTPOKE COCTOSIHWUS Ha
naHenun ynpasneHuns. Apnbiku
MO3BONSIOT BKIOYUTL (PYHKLUIO OQHUM
KacaHuewm.

Ana BknioyeHus APNbIKOB KOCHUTECH

— n BblOepuTe MeHtio, a 3aTem
KOCHWUTECH MEHI0 siprblkoB. Ha
cnepytoLleM akpaHe BbibepuTe yHKUMN,
KOTOpble AOMKHbI 0ToGpaxaTbCs B
CTPOKE COCTOSIHUSI B BUAE SIPSIbIKOB.
MoaTteepamnTe cBo BbIGOP.

4.18 Oucnnen

MmeeTcs BO3MOXKHOCTb BblGopa ogHOro
13 YeTbIPEX YPOBHEN SIPKOCTM AnUChnes.
«1» — caMbIl HU3KUIA, a «4» — camblii
BbICOKWUIA YPOBEHb SIPKOCTH.

AnAa nameHeHus HaCTpOﬁKM APKOCTU:

KOCHUTECb — 1 BblObepute MeHto, a
3aTeM KOCHUTECb MeHto aucnnes. Ha
cnepytoLlemM akpaHe BbibepuTe
Tpebyemyto HacTpoliky. MogTBepanTe
CBOW BbIOOP.

4.19 3BYyKOBbI€ CUrHanbl

Mo»kHO BbIGpaTh BUL 3BYKOBbLIX
CUrHamnoB, koTopble Bbl xoTenu Gbl
CnbIWaTh NpU NCNOMb30BaHNUN BAPOYHOM
naHenu. Takke MOXHO OTKIIOUYUTb
Bblayy CUrHarmnos.

Ona nameHeHUs1 3BYKOBbIX HACTPOeK

KocHUTEeCb— U Bbibepute MeHto, a
3aTeM KOCHUTECb MEHH0 3BYKOBbIX
curHanoB. Ha cnepytollem akpaHe
Bblbepute Tpebyemyto HaCTPONKY.
MoaTteepamnTe cBon BbIGOP.

(i)

3aBepLlueHne obpaTHoro
oTcyeTa Talimepa unu
BbIKJTlOYEHNE BAPO4HOI
naHernu conpoBoXxaaeTcst
3BYKOBbIM CUrHamnom gaxe
€CInv OTKIYUTb Nnoaady
3ByKa.
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4.20 dyHKUMA Cuctema
ynpaBneHusi MOWHOCTbIO

*  KoHdopkn 06beamHaATCA B rpynmbl
COrnacHO MX PacrnonoXeHuto 1
HOMepy hasbl B BAPOYHOW MaHenu.
Cwm. nnniocTpayuto.

*  MakcumanbHas anekTpuyeckas
Harpyska Ha kaxayto dasy
coctasnset 3700 Br.

* [laHHas pyHKUMS 4eNUT MOLLHOCTb
MeXay ABYMSi KOHGOpKamu,
NOAKIMIOYEHHBIMW K OAHOM hase.

*  ®yHKUMA 3anyckaeTcs, koraa obas
aneKTpuyeckas Harpyska KOH(OPOK,
NOAKMIYEHHBIX K O4HOW dhase,
npesbiwaet 3700 BT.

» [aHHast pyHKUNS yMeHbLUAeT
MOLLHOCTb, MOABOAVMYIO K ABYM
APYrMm KOHOPKaM, NOAKIOYEHHbIM
K TOW Xe dase.

* Harpes kOH(HOPOK, MOLLHOCTb
KOTOpPbIX CHWXeHa, YepeayeTcs
MeXay ABYMS YPOBHSIMM.

» KoHdopka ¢ nogctpansaroLmmca
pa3mepom Mo3BOMSAET NCNOMb30BaTb
00 Tpex kacTptonb. B cnyyvae
NpeBbILLEHNS MaKcManbHON
Harpysku Ha a3y BKI4aeTcs
OaHHasa yHKuMSA. BknoyeHve
dYHKLMN 3aBUCUT OT pasmepa 1
KONMMYecTBa KyXOHHOW nocyabl.
DYHKLNS yMEHbLLIAET MOLHOCTb
Harpesa nocyabl 0 MakcMarsnbHO
AonycTumoro Ans dasbl ypoBHS.
CumBON KOHOPKM 3aTeHsIeTCs, a
HarpeB YepegyeTcsa Mexay AByMS
ypoBHAMU. Ha gucnnee psaom ¢
CMMBOIIOM KOHPOPKM NosiBNsAeTCst
CTperka, ykasblBatLas BHU3. B
cnyyae, ecnu B TEeYEHVe OfHOM
MWHYTbI KONIMYECTBO KacTprofib Ha
KOHbOpKe ¢ NoACTpanBatoLLMMCA
pasmMepoMm He U3MEHUTCS, Ans
AaHHOro LuKna npurotosrexHns dyaet
MCMNONb30BaTbCSA MOHMKEHHAS
MOLLHOCTb Harpesa.
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5. MOJIE3HbIE COBETbI

& BHUMAHUE!
Cwm. MnaBebl, cogepxalume
CBepeHus No TexHUKe
©6e3onacHocTu.

5.1 KyxoHHas nocyna

@ B MHAOYKUMOHHBIX KOH(OopKax
paboTaet
3MeKTpoOMarH1THoe rnorne,
KOTOpPOE 04€eHb BbICTPO
HarpeBaeT nocyay.

@ YcTaHaBnuBanTte Ha
KOH(POPKM TONBKO NocyAy,
MPUroAHyto Ansi
MCMNOMb30BaHus ¢
WHAYKLMOHHbLIMMN
BapPOYHbIMU NaHENAMMU.

MaTepuan nocyAasbl

*  NoAXoAMT: YyryH, CTanb,
amanupoBaHHas cTanb,
HepaBetoLLasi cTanb, nocyaa ¢
MHOIOCMOWHbLIM JHOM
(MapkupoBaHHasi ee U3rotToBuTenem
HY>XHbIM 3HaYKOM).

* He NoaxoAuT: artoMUHWUIA, Mefb,
naTyHb, CTEKmo, kepamuka, dapdop.

Mocypa npurogHa ans

MUCMOJIb30BaHUSA Ha MHOYKLUMOHHbIX

BapOYHbIX NAHensiX, ecrnu:

+ HeGonbLLoe KONMYECTBO BOAbI OYEHb
GbICTPO 3aKkMnaeT Ha KOHAOPKe, Ha
KOTOpOI 3aaHa MakcumMarnbHast
CTyneHb Harpesa.

* K AHY nocyabl NpUTArnBaeTCAa MarHuT.

[Ho nocyabl AOMKHO ObITb
Kak MOXHO Gonee ToncTbimM
1 NNOCKUM.

Pasmepbl nocyabl

MHAyKUMOHHBbIE KOHGOPKK B
onpegerneHHbIX npegenax
npucnocabnueatoTcs K pasmepam gHa
nocyasl.

OHeproadHeKTMBHOCTbL KOHGOPKM
3aBUCUT OT AnameTpa KyXOHHOW nocyabl.
Mocyaa ¢ gHuLem, pasmep KOToporo
MeHbLUEe MUHUMAnbHO A0MNYCTUMOrO,
nonyyaeT NLLb YacTb SHepruu,
n3nyyaemon KOHOOPKOM.

Cwm. MnaBy «TexHuyeckne
OaHHbIeY.

5.2 llym BO Bpems paboTbl

Ecnu Bbl ycnbiwanu:

* MOTPEeCcKMBaHWe: Nocyaa U3roToBrieHa
13 HECKOIbKNX MaTepuanos
(MHorocnonHoe gHo).

* CBWCT: UCNOMb3YyeTCsi KOHGOPKA, AN
KOTOpOW 3a4aH BbICOKUIN YPOBEHb
MOLLHOCTH, a nocyAa U3roTosneHa us
HECKOMbKUX MaTepunanos
(MHorocnonHoe gHo).

*  TYN: UCNOMb3YyEeTCs BbICOKWIA YPOBEHb
MOLLHOCTW.

* TOLLenKMBaHue: NPOUCXoasT
3MNEKTPUYECKNE NEPEKITIOYEHNS.

*  LUMMEeHWe, XyxoKkaHue: paboTaeT
BEHTUNATOP.

3Tn BUAbI LLYMOB SIBNAKOTCA

HOPMasrbHbIM SIBFIEHUEM U He

O3HayaloT, YTO BapoyYHas naHesnb

HeucnpaBHa.



5.3 Mpumepbl
MCNONIb30BaHNA BapO4YHOM

naHenun

COOTHOLLIEHWE YCTAHOBKMN MOLLHOCTU
Harpesa 1 3HepronoTpebneHusi
KOHOPKM HE ABNAETCA NUHENHbIM. [Mpu
yBENUYEHNN MOLLHOCTMN HarpeBa
noTpebneHne KOHPOPKON
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3MEeKTPO3HEPrumn Bo3pacTaeT He B
OAMHAKOBOW NPOMNOpLUMKN. STO O3HAYaET,
YTO Ha CpeaHen CTyrneHn Harpesa
KOHopKa NoTpebnseT MeHee NONOBUHbI
OT CBOEN HOMUHAaNbHOW MOLLHOCTW.

MpuBeneHHble B Tabnuue
[OaHHble SBNSTCS
OPUEHTUPOBOYHBLIMMU.

MowHoCcTb HasHaueHue: Bpema CoBeTbl
HarpeBa (MuH)
1 CoxpaHeHne NpUroToBMeHHbIX MO [oTOBbTE NOA KPbILLKOW.
6ntog, TennbIMU. rOTOBHO
cTu
1-3 ["onnaHackuii coyc, 5-25 Bpewms ot BpemeHu
pacTtannMBaHue: CMBOYHOIO nepemeLuBanTe.
Macna, Lokonaga, xenatuHa.
1-3 CryLueHve: B36UTLIN OMIET, 10-40 T[oToBbTE NOA KPbILLKOW.
3aneyeHHble snua.
3-5 [MpurotoBneHwe puca u 25-50 [OobaBbTe BOAbI B
MOMOYHbIX 6o Ha KonuyecTBe, Kak MUHUMYM,
MeaJIEHHOM OrHe, pa3orpes BZBOE MPEBLILLAIOLLNM
roToBbIX 6MtoA. Konu4yecTtBo puca. MonoyHble
6ntoga Bpemsi oT BpEMEHM
nomMelumBanTe.
5-7 [MpurotoBnexne Ha napy 20-45 [lo6aBbTe HECKOMbBKO
OBOLLEW, pbIbbI, MsAca. CTOMNOBbIX JIOXEK XMUOKOCTU.
7-9 MpurotoBnexune kaptodens Ha 20 - 60 Wcnonbayiite makc. % n Bogbl
napy. 13 pacyeta Ha 750 r
KapTodens.
7-9 [MpurotoBnexne 60 - 150 [o 3 n »XMAKOCTW Ntoc
3HaAYUTENbHbLIX 0OBEMOB WHrpeaneHThI.
nNULLK, pary n Cynos.
9-12 Jlerkoe o6xapviBaHue: no [NepeBepHyTb NO UCTEYEHUMN
acKanonbl, «KopaoH 6nto» n3 rOTOBHO MOMOBWHbI BPEMEHM.
TENATUHBI, KOTNETHI, cTn
OTOMBHbIE, COCUCKYU, MEYEHD,
3anpaBka 13 Myku, snua,
ONVHbI, MOHYMKMN.
12-13 CwunbHas obxapka, 5-15 [NepeBepHyTb NO UCTEYEHUMN

KapTodenbHble onagbu,
CTENKM U3 chune roBsanHsbl,
CTENKMN.

MNOJIOBVHbI BPEMEHMU.
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MowHocTb Ha3HauveHue:
HarpeBa

Bpema CoBetbl
(MuUH)

14 KnnsyeHve BoAbl, 0TBapvBaHWe MakapOHHbIX U3fenuii, obxapusaHune
Msica (rynsiL, XKapkoe B ropLuoykax), obxapuBaHue kaptodens Bo

bpuTiope.

B>»

KnnsyeHnne 6onbLuoro konmyecTsa BoAbl. BkmtoyeHa dyHkuus «byctepy.

6. YXOO4 N OYUCTKA

& BHUMAHUE!

Cwm. MnaBebl, cogepxalume
CBefeHns Mo TEXHUKE
6e3onacHocTu.

6.1 O6wan uHdopmauma

BapouHyto naHenb HEO6X0AMMO MbITb
nocne Kaxaoro UCnosib30BaHus.
Cnepute 3a Tem, 4TO6bI HO Nocyabl
Bcerga ObIno YNCTbIM.

LlapanuHbl unv TeMHble NATHa Ha
NMOBEPXHOCTU He BMUSAIOT Ha paboTy
BapOYHOW NaHenu.

Vcnoneayrte ans o4MCcTKn
cneuunanbHoe CPeACTBO ANS OYUCTKM
NMOBEPXHOCTEW BApOYHbIX NaHENen.
VcnonbayliTe cneymnanbHbIi ckpebok
Ans crekna.

6.2 YucTka Bapo4YHOM NnaHenu

Ypanante HeMeAnneHHo:
pacnnaeneHHyto nnactmaccy,

NOMUATUNEHOBYHO MIEHKY W MULLEBbIE
NpoAayKThbl, cogepxalume caxap.
WHaye 3arpsisHeHUst MOryT NpUBECTU
K NOBPEXOEHUI0 BapOYHOW NaHenu.
PacnonoxuTe cneymanbHbIi ckpebok
noA OCTPbIM YrIOM K CTEKINSIHHOW
NOBEPXHOCTW W ABUranTe ero no 3Ton
NOBEPXHOCTH.

Mocne Toro, kak npubop
NOJNTHOCTbLIO OCThIHET, yAansnTe:
N3BECTKOBbIE NSATHA, BOAHbIE
pa3Bofbl, kKannu xupa, necrswme
Oenecble NATHA C MeTanIM4Yecknum
oTnvMeoM. BapouHyto naHens cneagyet
YNCTUTb BNAXHOWN TPSAMKOW C
HebOoMNbLUNM KOMMYECTBOM MOIOLLErO
cpepcTBa. Nocne YiCTkM BbITPUTE
BapOYHYIO NaHernb HACyx0 MSArKon
TPSAMKOW.

7. MTOUCK U YCTPAHEHMUE HEUCNPABHOCTEN

& BHUMAHUE!

Cwm. MnaBebl, cogepxalume
CBepeHuns Nno TexHuke
©6e3onacHocTu.



7.1 Yto penartb, ecnu...
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HeucnpaBHoCTb

Bo3MoxHasa npuunHa

PeweHue

BapoyHasi naHenb He
BKIMIOYAETCS UNU He
paboTaet.

BapoyHasi naHenb He
noAKItoYeHa K
SMEKTPONUTAHUIO, UK
NOAKMHYEHNE NPOU3BEAEHO
HEeBEepHo.

MpoBepbTe NpaBUMbLHOCTb
NOAKIIOYEHMSA BAPOYHOW
naHenu n Hanuyve
HanpsikeHue B ceTu.
PykoBoacTByiiTeCh Npu 3TOM
CXEMOW NOAKIMHYEHNS.

CpaboTtan npegoxpaHuTens.

MpoBepbTe, He ABNSETCS N
npeaoxpaHnTenb NPUYNHON
HewncnpaBHocTU. Ecnin
npegoxpaHuTens cpaboTaeT
NMOBTOPHO, 0bpaTuUTeCh K
KBanuULMpoBaHHOMY
SMEKTPUIKY.

Bapquaﬂ naHenb
OTKIK4aeTCcA.

Ha naHenb ynpasneHus
rionana BoJa unu Kanmm
xupa.

MpoTpute naxenb
yrnpaBneHust.

Ha ceHcopHom none @
oKasarncs NOCTOPOHHUI
npegmer.

YpanuTte NnOCTOPOHHUI
npeaMmeT C CEHCOPHOro
nonsi.

Ha koHdpopke ¢
noacTpavBatoLLMMCs
pa3aMepom OTCyTCTBYET
nocyaa.

Henoaxogsawmn Tun nocyapi.

Mcnonb3ynte nogxogsiyto
nocyay.

Cwm. MmaBy «YkasaHusi n
pekoMeHaaLumny.

[nameTp gHa nocyabl
CMULLIKOM ManeHbK1iA Ans
[aHHOWN KOHMPOPKM.

Mcnonbe3ynte nocyay
noaxoAaLLMX pa3aMepoB.
Cwm. MmaBy «TexHu4eckme
OaHHbley.

Ha koHdpopke yxe ecTb
nocyaa.

Cnerka nepeaBuHbTE
NepBYIO KaCTPHOII, YTOObI
0cBO6OAUTL MECTO Ans
crnepyoLlen.

He ypnaetcsa BknounTb
dyHkumo «byctep» ans
KacTpronu, CTosiLLeni Ha
KOHdbOopKe ¢
noAcTpavBatoLLUMCs
pa3mMepoMm.

Pasmepbl kacTptonu
npesbiwatoT 240 Mm.
[ocTturHyta makcumanbHas
MOLLHOCTb.

[Insa kacTpronu Takoro
pasmepa 3TO HopMarbHO.
Mcnonb3ayite kacTpronio
MEHbLUMX pa3MepoB unu, B
cny4ae ¢ 6onbLuon
KacTptonei, Bblbepute
MakcuMarnbHy MOLLHOCTb
Harpesa.
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HeucnpaBHOCTb

Bo3MoxHasa npuumnHa

PewweHue

[MOHM3NNUCL HaCTPONKK
MOLLHOCTM Harpesa Aans
KacTpHorb, HAXOASLLMXCS Ha
KOHPOpKe C
NoACTpanBaKLLMMCS
pa3mepom.

Ha koHdpopke ¢
noAcTpavBaroLLMCs
pa3mMepoM HaxoAmMTCs
CMULLKOM MHOTO KacTptosib C
MaKCMMaIbHOW MOLLHOCTbIO
HarpeBa. Bkntounnacb
cucTema ynpaBneHust
MOLLIHOCTbHO.

MepensuHbTE psAA KacTpronb
Ha UHAYKLUMOHHbIE
KOHCOPKU.

BbicBeunBaeTcsi cMMBON E

PaboTaet ogHa 13 dyHkuumn
GrOKMPOBKM.

[ns pazbnokmpoBaHus
BapOYHOV MaHenu
KocHuTecb bykB A - O - X B
andaBUTHOM Nopsake.

BblikntovaeTcsa dyHKUuUs
dyHkumns Pro Cook.

Mcnonb3yetcs 6onee ogHou
KacTptonu.

Mcnonb3ayite ¢ AaHHOM
YHKLMEN TONBbKO OfHY
KacTpionto.

ApKocTb gucnnes CHukeHa.

KoHMopKy MMEIOT BbICOKYHO
Temnepatypy. [ns
obecneyeHns 4ONroro cpoka
cnyx6bl Aucnnes ero
APKOCTb YMEHbLUaeTCs B
3aBUCKMOCTU OT
TemnepaTypbl BapoO4HOW
naHenu.

[avite Bapo4HOW naHenu
OCTbITb.

Owucnnen He pearnpyeT Ha
KacaHusi.

YacTb gucnnes 3akpbita unm
pPAOOM C AMCMNeem
pacronoXeHbl KacTpHmK.

Ypanute nocTopoHHNe
06bekTbl. OTOABUHLTE
KacTplonu ganblue ot
avcnnest.

YpOBEHb MOLLHOCTW CHWKEH.
Ha aucnnee psigom ¢
CUMMBOJIOM KOHCOPKM
nosIBISIETCA CTpeska,
yKkasblBaloLLas BHU3.

BeinonHsaeTcs dyHkumsa
Cucrema ynpaeneHus
MOLLHOCTbIO.

Cwm. naBy «ExxenHeBHoe
MCMNOSIb30BaHMEY.

MoacseTka paGoTaet, HO
CUMBOJIbI Ha AMCHINEE NIOXO
yuTalTCA.

Ha gucnnee Haxoautca
ropsiyas nocyaa.

YpaanuTte NnoCTOPOHHUI
npeaMeT 1 JanTe Bapo4HON
naHenu Bpemsi ocTbiTb. Ecnn
aucnneto HegoctaeT
KOHTPaCTHOCTU, obpaTuTecb
B aBTOPW30BaHHbI
CEPBUCHbIN LIEHTP.

Mpy HAXaTWUK Ha CEHCOpPHbIE
Morns NaHenu ynpasneHus
OTCYTCTBYET 3BYKOBOW
curHan.

3ByKOBaH curHanusauyusa
OTKIHO4YeHa.

BkntounTe 3ByKOBYIO
CcUrHanusauuto.

Cwm. NnaBy «ExxenHeBHoe
MCNOMb30BaHUEY.
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HeuncnpaBHoCTb

Bo3MoxHasa npuynHa

PewweHue

BbicBeunBaetcs cumon E n
Lyndpa.

MpowusoLuna ownbka B
paboTe Bapo4HOW NaHenu.

Ha HekoTopoe Bpems
OTKIMIOYMTE BaPOUHYHO
naHernb OT CeTU
3MEeKTPONUTaHus.
OTKNYNTE aBTOMaTUYECKUI
npepbiBaTenb JOMAaLLHEN
anekTpoceTn. 3aTem
BOCCTaHOBUTE
noakntoyeHue. Ecnu E
3aropuTCs CHOBa,
obpatuTech B
aBTOPWU30BaHHbI
CEPBUCHbIN LIEHTP.

BbicBeunBaetcs cumeon E3.

HeBepHo BbIMNOJIHEHHOE
anekTpunyeckoe
nogkntoyeHne. Nogasaemoe
HanpsxeHue BHe
O0nyCTUMbIX Npeaersnos.

O6paTtuTech k
KBanuULMpoBaHHOMY
3MEKTPUKY UMK NpoBepbTe
NpPaBUNbHOCTb YCTAHOBKM
npubopa.

BbicBeunBaetca cumson E4.

MpowusoLuna ownéka B
paboTe Bapo4HOW NaHenu B
pesynbTaTe BbIKMMAHUS
BoAbl B nocyae. Cpabortana
cucTeMa 3aLlUThI
paboTaroLmx KOH(OPOK OT
neperpesa.

Bbikntounte BapoyHyto
naHenb 1 JanTte e oCTbITb.
CHOBa BKIIIOUNTE BapOYHYHO
naHenb. Ecnu npnynHom
HeuncnpaBHOCTM Bbina
nocyaa, coobLieHme
nponageT. Ecnu coobLyeHune
NosIBUTCS CHOBA,
obpartuTechb B
aBTOPU30BaHHbIN
CEPBUCHBIN LIEHTP.

BbicBeunBaetcs cumeon E7.

3abnokmpoBaH BEHTUNATOP
OXMaXKAEHNS.

lpoBepbTe, HE MellaeT nun
KaKoM-nn6o NOCTOPOHHUI
npeameT ceoboaHoOMYy
BpaLLEHUI0 BEHTUNSATOPA.
Ecnu coobuieHne nosiButcst
CHoBa, obpaTnTech B
aBTOPU30BaHHbIW
CEPBUCHbIN LEHTP.

BbicBeunBaetca cumson E8.

HeBepHO BbINOMHEHHOE
AneKTpu4ecKoe
nogkntoyeHve. BapoyHas
naHenb NoAkItYeHa ToNbKo
K OfHOW chase.

O6paTtuTech k
KBanuULMpoBaHHOMY
3MEKTPUKY UK NpoBeEpbTE
NpaBUNbLHOCTb YCTAaHOBKM
npubopa. PykoBoacTBywTECH
npu 9TOM CXemMoun
NOAKMHOYEHNS.
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HeucnpaBHOCTb

Bo3MoxHasa npuumnHa

PewweHue

BbicBeunBaeTtcs cumBon E9. [Npousowna owmnbka B
paboTe naHenu
yrpaBneHus.

BbIkntounTe BapoyHyto
naHernb 1 CHOBa BKIIOYUTE
ee. Ecnu coobueHune
NosiIBUTCS CHOBA,
obpartuTech B
aBTOPWU30BaHHbIN
CEPBUCHbIN LIEHTP.

7.2 Ecnun pelueHne HaUTU He
yAaetcs...

Ecnu camocTosiTenbHO CnpaBuTLCS €
npobnemoli He yaaeTcsi, obpalyanTecs B
mMarasuH Unu B aBTOPU30BaHHbIN
cepBUCHbIN LeHTp. MpegocTtaBbTe
AaHHble, NpuBeAEeHHbIE Ha Tabnuuke ¢
TEXHUYECKMMU AaHHbIMU. Takxke
npuBeanTe KO CTEKIOKEPAMUKN,
COCTOALLMIA N3 Tpex umdp (OH ykasaH B
Yy CTEKNSAHHOW naHenu), n

8. YCTAHOBKA

& BHUMAHME!
Cwm. naBebl, cogepxatyme
CBefeHus No TEXHUKe
6e3onacHocTu.

8.1 MNMepepn ycTaHOBKOM

lMepen ycTaHOBKOW BapOYHOW NaHenu
nepenuwwnTe ¢ Tabnuykn ¢
TEXHUYECKMMU AAHHBIMU
NepeYnCrneHHbIe HUKE CBELAEHMS.
Tabnuuka ¢ TEXHUYECKUMU AaHHBIMU
HaxoamMTCsa Ha OHULLE BApOYHON NaHenu.

CepuiiHbin

8.2 BcTpanBaemble
BapoO4Hble nNaHenum

OkcnnyaTauus BCTpamBaeMbiX BapOYHbIX
naHernen paspeLleHa TONbKO Nnocne ux

nosiensioLeecs coobuieHne ob owmnbke.
Y6enutechb, 4TO BapoyHas naHesnb
aKCnnyaTnpoBanach npasunbHo. B
NMPOTMBHOM Cy4ae TeXHU4Yeckoe
obcnyxvBaHme, NpefocTaBnsemoe
cneynanmcTaMmm CEpBMCHOrO LieHTpa unm
npogasua, 6yaeT nnaTtHbIM, faXe ecrnv
CPOK rapaHTuu eLe He UCTEK.
VIHCTPYKUMM MO CEPBUCHOMY LIEHTPY U
YCINOBWSIM rapaHTUun NpYBEAEHbI B
rapaHTuiHom bykneTe.

MOHTaxa B MeGernb, NpeaHasHaueHHyo
Ans BCTpanBaeMblX BapOYHbIX naHenei
¥ OTBEYaloLLyo HEOBXOANUMbIM
cTaHaapTam.

8.3 CeTeBoOW LWHYP

* Bapo4Has naHenb NOCTaBASETCS C
CeTeBbIM LLHYPOM.

e [lpn 3ameHe NoBpEXAEHHOrO
CeTEeBOro LUHypa UCNoMb3ynTe TONbKO
kabenb cnegytoLero Tuna (unm
Kabenb C 3KBMBaNEHTHbIMU
xapakrepuctmkamu): HOSBB-F T min
90°C. ObpaTnTechb B MECTHbIN
CEPBUCHBIW LIEHTP.
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9. TEXHUWYECKUE OAHHbIE
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9.1 Tabnuuka c
TeXHU4YeCKUMU AaHHbIMU

Mogenb HKH81700XB
Tun 58 GBD K1 AU
MHaykumoHHas 7.4 kBT
CepuiiHblid Ne .................
AEG

9.2 Cneundomkauma KoHhOpokK

PNC (kog nspenus) 949 595 405 00
220-240 B 50-60 Ny,

CpoenaHo B MepmaHum

7.4 kBT

(954

KoHdpopka HomuHanbHaa KnaBuwa KnaBuwa OunameTtp
MOLLHOCTb byHKLMM pyHKLMMN KYXOHHOW
(makcumanbHa «BycTtep» [BT] «BycTtep» nocyasi [MM]
Al MOLLHOCTb MaKkcuManbHas
HarpeBa) [BT] NPOoAOIIKUTENb
HOCTb [MUH]
[NepeaHsasn 1400 2500 4 125 - 145
npasas
3apgHsas npasas 2300 3700 10 180 - 210

MoLyHoCTb KOHPOPOK MOXET
HEe3HaYUTENbHO OTNMYaTBLCS OT
npuBeAeHHbIX B Tabnuvue AaHHbIX. OHa
MOXET BapbMpOBaTbCS B 3aBUCUMOCTM
mMaTtepvana u pa3smepoB KyXOHHOM
nocyabl.

[lns 4OCTUXKEHUS ONTUMASbHBIX
pe3ynbTaToB NPUroTOBIIEHUS
UCMONb3YITE KYXOHHYIO MOCYAY,
pasmepbl KOTOPOW He NpeBbILlaeT
avameTpa, ykasaHHoro B Tabnuue.
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9.3 Cneundmkauma KoOH(pOpPOK ¢ NnoacTpanBarLWMMCA

pasmepom
[OuameTp KyxoHHo HomuHanbHas ®yHKumA «byctep» MakcumanbHoe
nocyabl [Mm] MOLUHOCTb [BT] BpeMsi paboTbl
(makcumanbHas chyHkuun «Bycrtep»
MOLUHOCTb [MuH]
HarpeBa) [BT1]
90 500 500 4
145 1400 1400 4
180 1800 2000 8
210 2200 3000 8
280 2600 3600 10
MoLLHOCTb KOHOPKN MOXET maTtepuvana n pa3amepoB KyXOHHON
He3HayuTenbHO OTnMYyaTbCs oT nocyabi.

npvBeaeHHbIX B Tabnuue AaHHbiX. OHa
MOXXET BapbMpOBaTLCS B 3aBUCMMOCTU

10. SHEPTO3®PPEKTUBHOCTb

10.1 CBepgeHus o6 nsgenuu cornacHo EU 66/2014

MpeHTndrkaTop mogenu HKH81700XB

Twn Bapo4HOW naHenu BcrpanBaemas
Bapo4Has
naHenb

Yucno koHdopok 2

Yuncno koHGopoK 1

TexHonorns Harpeea MHaykumsa

[unameTp KpyribiX KOHPOPOK MepepHasa npaBas 14,5 cm

(9) 3agHsas npaBas 21 cm

OnvHa (O) v wupuHa (L) JleBas L 46.0 cm

KOHOPKM W 30.0 cm

OHepronoTpebneHne Kaxgom [MepenHsas npaBas 173 B1-y/kr

koHdopku (ECelectric cooking) 3apHsas npasas 168 BT1-u/kr

OHepronoTtpebneHve koHdopkn JleBas 185 BT1-u/kr

(ECelectric cooking)

OHepronoTpebrieHne Bapo4Hom 178,2 BT-u/kr
naHenu (ECelectric hob)

EN 60350-2 — bbITOBbIE
anekTponpubopbl Ans NPUroTOBNEHUS
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nuwm — Yacte 2: BapoyHble naHenun —
MeTogabl onpepenexus
3KCMNNyaTaUNOHHBIX XapakTepucTuk

10.2 dkoHOMMUA
3NEeKTPO3HEpPruun

Mcnonb3ays npuBeaeHHbIE HMKe
pekoMeHaLuM, MOXHO 9KOHOMUTL
3MEKTPOIHEPIUIO BO BpeMsi
MPUroTOBMEHMS.

* [lpu HarpeBe BOAbI HA HanuBanTe
bonbLue Boabl, Yem TpebyeTcs.

MaTepuans! ¢ CMBOMOM O cnepyet
cnaBaTb Ha nepepaboTky. MonoxuTe
yNaKoBKy B COOTBETCTBYIOLLME
KOHTeliHepbl Ansi cbopa BTOPUYHOrO
cbipbs. [MprHMMas yyactue B

nepepaboTke CTaporo aNeKTPOBLITOBOro

o6opynosaHusi, Bel nomoraete
3aLUUTUTB OKPY’KaIOLLLYIO Cpeay U

» [lo BO3MOXHOCTW BCeraga HakpblBante
NOCYyAY KPbILLKOW.

* [lpexae Yyem BKMYUTb KOH(OPKY,
NnocTaBbTe Ha Hee KyXOHHYIo nocyay.

* [locyay MeHbLUMX pa3mepoB CTaBbTe
Ha KOH(POPKMN MEHbLUNX pa3MepoB.

« Bcerga ctaebTe nocyay
HenocpeacTBEHHO MO LEHTPY
KOHOPKN.

*  Mcnonbk3yinte octatoyHoe Tenno Ans
NoAAEPXKaHNSA NULLY B ropsyem
COCTOSIHUM UNW AN pacTanivMBaHus
NpoayKTOB.

11. OXPAHA OKPYXAIOLLEN CPEQbI

300poBbe YernoBeka. He BbibpacbiBaviTe
BMecCTe C OblTOBbIMU OTXO4aMu ObITOBYHO

TEXHUKY, NOMEYEHHY0 CUMMBOJIOM E
[ocTtaBbTe usgenve Ha MecTHoe
npegnpusTye no nepepaboTtke
BTOPUYHOIO Chipbsi UM 06paTnTech B
CBO€ MyHuMUuMnanbHoOe ynpaslieHne.

OnekTpontokc PoteHbypr TmM6X

epmanus

[ata npon3BoAcTBa AaHHOIO U3OENUs yka3aHa B CEPUAHOM
Homepe (serial number), raoe nepsas undpa Homepa
COOTBETCTBYET nocrneHew uudpe roga npoMsBoACTBa, BTOpas 1
TpeTbs Lmdpbl — NOPAAKOBOMY HOMepY Heaenw. Hanpumep,
cepuiiHbIi Homep 43012345 o3HavaeT, 4YTo nsgenue
npovssefeHo Ha Tpuauarton Hegene 2014 roga.

BopenwsuHrwTpacce 1, 91541, PoTteHbypr,




PYCCKUA 51



www.aeg.com/shop

B O] [ 2] [&

867317919-B-012015

EAL C€

WAEG

perfekt in form und funktion



	INHALTSVERZEICHNIS
	1.  SICHERHEITSINFORMATIONEN
	1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbedürftigen Personen
	1.2 Allgemeine Sicherheit

	2. SICHERHEITSANWEISUNGEN
	2.1 Montage
	2.2 Elektrischer Anschluss
	2.3 Gebrauch
	2.4 Reinigung und Pflege
	2.5 Entsorgung
	2.6 Service

	3. GERÄTEBESCHREIBUNG
	3.1 Kochfeldanordnung
	3.2 Bedienfeldanordnung
	3.3 Kochzonenanzeige
	3.4 Restwärme

	4. TÄGLICHER GEBRAUCH
	4.1 Erstes Einschalten
	4.2 Ein- und Ausschalten
	4.3 Allgemeine Informationen
	4.4  Menü-Funktionen
	4.5 AUTO OFF
	4.6 Ändern der Sprache
	4.7 Verwendung der Kochzonen
	4.8 Kochstufe
	4.9 Flexible Induktionskochfläche
	4.10 Aufteilungsfunktion
	4.11 Ankochautomatik
	4.12 Power Boost
	4.13  Funktion ProCook
	4.14 Timer
	4.15 PAUSE
	4.16  Verriegeln des Kochfelds
	4.17 Verknüpfungssymbole
	4.18 Display
	4.19 Ton
	4.20 Funktion Power-Management

	5. TIPPS UND HINWEISE
	5.1 Kochgeschirr
	5.2 Betriebsgeräusche
	5.3 Anwendungsbeispiele zum Kochen

	6. REINIGUNG UND PFLEGE
	6.1 Allgemeine Informationen
	6.2 Reinigen des Kochfelds

	7. FEHLERSUCHE
	7.1 Was tun, wenn ...
	7.2 Wenn Sie das Problem nicht lösen können...

	8. MONTAGE
	8.1 Vor der Montage
	8.2 Einbau-Kochfelder
	8.3 Anschlusskabel
	8.4 Montage

	9. TECHNISCHE DATEN
	9.1 Typenschild
	9.2 Technische Daten der Kochzonen
	9.3 Daten der flexiblen Kochfläche

	10. ENERGIEEFFIZIENZ
	10.1 Produktinformationen gemäß EU 66/2014
	10.2 Energie sparen

	СОДЕРЖАНИЕ
	1.  СВЕДЕНИЯ ПО ТЕХНИКЕ БЕЗОПАСНОСТИ
	1.1 Безопасность детей и лиц с ограниченными возможностями
	1.2 Общие правила техники безопасности

	2. УКАЗАНИЯ ПО БЕЗОПАСНОСТИ
	2.1 Установка
	2.2 Подключение к электросети
	2.3 Эксплуатация
	2.4 Уход и очистка
	2.5 Утилизация
	2.6 Сервис

	3. ОПИСАНИЕ ИЗДЕЛИЯ
	3.1 Функциональные элементы варочной панели
	3.2 Функциональные элементы панели управления
	3.3 Панель управления конфоркой
	3.4 Остаточное тепло

	4. ЕЖЕДНЕВНОЕ ИСПОЛЬЗОВАНИЕ
	4.1 Первое включение
	4.2 Включение или выключение
	4.3 Общая информация
	4.4  Функции Меню
	4.5 AUTO OFF
	4.6 Смена языка
	4.7 Использование конфорок
	4.8 Значение мощности нагрева
	4.9 Индукционная конфорка с подстраивающимся размером
	4.10 Функция разделения
	4.11 Автоматический нагрев
	4.12 Функция «Бустер»
	4.13  Функция функция Pro Cook
	4.14 Таймеры
	4.15 ПАУЗА
	4.16  Блокирование варочной панели
	4.17 Значки ярлыков
	4.18 Дисплей
	4.19 Звуковые сигналы
	4.20 Функция Система управления мощностью

	5. ПОЛЕЗНЫЕ СОВЕТЫ
	5.1 Кухонная посуда
	5.2 Шум во время работы
	5.3 Примеры использования варочной панели

	6. УХОД И ОЧИСТКА
	6.1 Общая информация
	6.2 Чистка варочной панели

	7. ПОИСК И УСТРАНЕНИЕ НЕИСПРАВНОСТЕЙ
	7.1 Что делать, если...
	7.2 Если решение найти не удается...

	8. УСТАНОВКА
	8.1 Перед установкой
	8.2 Встраиваемые варочные панели
	8.3 Сетевой шнур
	8.4 Сборка

	9. ТЕХНИЧЕСКИЕ ДАННЫЕ
	9.1 Табличка с техническими данными
	9.2 Спецификация конфорок
	9.3 Спецификация конфорок с подстраивающимся размером

	10. ЭНЕРГОЭФФЕКТИВНОСТЬ
	10.1 Сведения об изделии согласно EU 66/2014
	10.2 Экономия электроэнергии


